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ans Hornberger Schießen von Genf. 


Die Aufnahme Deutſchlands ſcheitert an dem Widerſpruch Braſiliens. 
Die Löſung der Völkerbundkriſe auf September verlagt. 


Genf, 17. März, 11.40 Uhr vormittags. (Eigenes Tele⸗ 
gramm.) In der ſeit 9 Uhr tagenden Vollverſamm⸗ 
lung erſchienen kurz nach 11½ Uhr die Mitglieder des 
Völkerbundrates, die bis dahin in geheimer Sitzung getagt 


Chamberlain eröffnet die Vollverſammlung 


und gibt ſofort dem Vertreter Braſiliens das Wort. 
Mello Francs erklärt, daß ſeine Regierung von ihrem 
Beto⸗ Recht gegen die Aufnahme Deutſchlands Gebrauch 
gemacht habe, da man ihr ſelbſt keinen ſtändigen Ratsſitz ein⸗ 
räume. Damit iſt die Löſung der Völkerbundkriſe ae: 


ſch 


D 


Genf ab. 


Senf, 
Drahfberiiit) 


f 3 er; ; ; chnung dieſes Memorandum be 
an den brafilianiihen Vertreter einrerroffen ſeien. ber kommen ſie die Stufen herab und warten ängſtlich der Dinge, teifintt D- ) baben ſich beute vereine zn Wie Kanı ru 
den Inhalt des Telearamms iſt Näheres nicht bekannt, doch] die da kommen ſollen. rüfen, wie fie ſich aus den aufgetauchten Schwierigkeit 


wird 


eitert. 
dentliche Erregung. 


Bei den Delegationen herrſcht 


* * 


Nie entfcheidende Vollberſammlung. 


17. März. 11,45 Uhr vormittags. 
0 heute vormitta 

ganz außerordentliche Erregung in 

dem bekannt wurde. 


außer: 


Sie reifen noch heute aus 


(Eigener 


9 Uhr herrſcht eine 
ölkerbundkreiſen, nach⸗ 
daß in einem Telegramm Inſtruktionen 


es mit der Forderung an die dentſche Delegation in 


uſammenhang gebracht, ſich für alle Eventualitäten bereit 


au 


als abgewartet. 


legi 


erörtern die 


glieder betreten den 


büne der Vollverſammlung herab wird morgen { 255 dE 
Brian, ihm folgte Chamberlain. den Ge . er ganzen Kraft beſtehen bleibt, davon nicht berührt 
ſichtern der ſich re Zrißhne befindlichen Ratsmitalieder r 4 Drake een Sie halten daran feſt, heute wie geſtern, und find feſt 


iſt nichts zu leſen. 
fordert Chamberlain au 
lauf der bisherigen Verhand 
lain beſteiat die Tribſine un 
Erklärnug des brafili 


Falten. 


erten ehen 1 


aten hemächtigt. 


Bis 10% Uhr wartet man ve 26 f 
; gen ü clan icht würden die Vertreter der ſieben Si rmächte de 
n eee N H 21 „ — r 1 tokolls von Locarno bedauern, N hr ge 55 er 
öffentlichen Sitzung. erſt im Herbit, falls ſich Mel! Augenblick Bas vun id nen angeltrente Jie 


Mit ſtarker Spannung wird der Beſchluß des 
der ſich ſehr in die Länge zieht. Die De: 
eftia geſtikulierend in Grupnen herum und 
" Ansichten und Möglichkeiten. Eine beſondere 
Erreanna bat ſich der ſübamerikaniſchen und der erh 
rabblich 


Kurz nach 11% Uhr erſcheint der Präſident, und die Mit⸗ 


Saal. 


Die Glocke 


ani ſch 


gegenzunehmen. Nun betritt g 
Mello Franco 


A a 2 5 ' IE ſiliens Veto hat alles zunichte gemacht. Die 15 
2 Tribüne. Bleich und erregt hält er ſein Manuſkript in politik aber ſoll gerettet werden. Wenn auch 4 


ein 


Sie 
jetzt 


Stu 


— den Geiſt von Locarno. 


Zunächſt 


ertönt, der 


en 


Und 


en, dann 


Präſident 
f, den Bericht über den Ver: 
lungen zu erſtatten. Chamber⸗ 
d bittet, vor fein 
Vertreters ent⸗ 


Ver nt eine 


Hand und lieſt mit außerordentlicher Bewegung den Text 


en Standpunkt zu vertreten. 


Braſilien habe das Recht, 


Die Inſtenktionen ſeiner Regierung 
ſeien unwiderruflich. 


änderten nichts an dem Standpunkt, den Braſilien bis 
in der Ratsfrage eingenommen hat. 


4. 


Die tröſtliche 


Bilanz. 


An der feſten Haltung Braſiliens iſt in letzter 


nde der Kompromiß vor 


ſchlag 


Brian 


ds ge⸗ 


ſcheitert, nach dem Deut ſchland einen ſtändigen, Polen 


Über die Stimmung, die am geſtrigen Abend im 
Völkerbundhauſe herrſchte, kann man ſich nur ſchwer einen 
Begriff machen. Nicht nur die Delegierten und die Jour⸗ 
naliſten ſchwirrten durcheinander wie in einem aufgeregten 
Ameiſenhaufen, ſondern auch die Telephonleitungen können 
die Überlaſtung nicht mehr aushalten und hängen wirr 
durcheinander. 


Publikum und Journaliſten aller Länder fangen an, ſich 
über die Tauſchgeſchäfte mit den Ratsſitzen der kleinen 
Staaten, über die auftauchenden und verſchwindenden For⸗ 
meln, Kombinationen und Kompromiſſe 


Iuſtig zu machen. 


Man ſingt ſchon Spottlieder auf den Genfer Rat. 
überall ſieht man Karikaturen, die die verzweifelten 
Mitglieder des Völkerbundrates darſtellen. In den Cafes 
hört man gepfefferte franzöſiſche Chanſons 
über die Kriſe. Die Journaliſten können ſich kaum mehr 
zurückhalten, den Delegierten 
lachen, wenn ſie Auskünfte über den Stand der Dinge 
verlangen. Stundenlang ſitzen die Ratsherren bei Kaffee, 
Tee und Mineralwaſſer und beſprechen dabei das ſogenannte 
Problem der Ratserweiterung. Gedrückt, - fait beſchämt 


* 


Vor dem Abbruch der Verhandlungen. 


(Von unferem Genfer Sonderberichterſtatter.) 
Iwenf, 16. März, 1136 Uhr nachts. Die Genfer Ver⸗ 


ello Franco, der Dele⸗ 
gierte Braſiliens, in der letzten ihm als Galgenfriſt ge⸗ 
bliebenen Nacht nicht noch eines Beſſeren beſinnen ſollte. Von 


Gründe bekanntgeben, Deutſchlands Eintritt in den 
Völkerbund verhinderten. Ein ſüdamerikaniſcher 
Staat hat die europäiſche Verſtändigungs⸗ 
volitik zum Scheitern gebracht — dies iſt das 
Fazit von 10 Tagen ſieberhafter Verhandlungen und hun⸗ 
derter von Intrigen. Am Dienstag mittag ſchien eine Eini⸗ 
gungsformel gefunden worden zu fein. Dr. Luther, Streſe⸗ 
mann, Briand und Chamberlain waren ſich 1 

2 


Eintri 3 erbund Voranzjegin i SE 3 7 
kurz und abgehackt ab. Er behauptet, daß die Erweiterung > ee Dr Spcarııv ift, jo haben Die amerikaniſchen Staaten . 
005 Reis und die Aufnahme Dentihlands in den Nölker⸗ fh Trohdem ſieben an dem Locarnopakt beteiligte Mächte gegen die Sonderaktion Braſiliens. 
bund nicht nur ein Programm für die enropäiſchen Staaten, dahin geeinigt, das Abkommen von Locarno als in Kraft Paris, 16. Mä 5 ent des „Pet 
ſondern auch für die füdamerikaniſchen Staaten und vor allem ſtehend zu betrachten. wenn morgen die Genſer Verhand [Pari aris, 16. März. PAT. Der Korreſpondent des „ 
für Braßlien ſei. So hoch der Geift von Locarno eins lungen ein Ende nehmen. Als letztes Ergebnis bleibt die f ner gt 2 5 
geſchätzt werde, fo ſtehe doch der Geiſt des Völkerbundes bange Frage übrig. 9b ſich im Herbſt dasſelbe Schauſpiel wie aaten find energiſch gegen 


im März wiederholen wird. 
1 


Nur ein rümmerhanfen. 


Berlin. 17. März. [Eigene Drahtmeldung.] Die Rats⸗ 
mitglieder, mit Briand und Chamberlain an der 
Spitze, hatten geſtern nachmittag gemeinſam mit der deutſchen 
Delegation eine geheime Sitzung, in der mit ſieben 
gegen drei Stimmen beſchloſſen wurde, in der Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundrates den Antrag auf Vertagung des 
deulſchen Aufnahmegeſuches bis September zu ſtellen. Bel⸗ 
gien, Japan und Schweden ſtimmten gegen 
dieſen Antrag. Da es ſich bei dieſem Beſchluß jedoch 


* \ 


ins Geſicht zu 


2 


— 


33. G0 * 


Der Termin der Abreiſe der deutſchen Delegation ſteht noch 
nicht feſt, doch wird erwartet, daß dieſe gleichfalls heute 
abend abreiſen wird. 1 ' 2 
. ER HET ar « ? 22 
Die Nachricht von der bevorſtehenden Vertagung der 
Genfer Verhandlung hat in Genf große Senſation erregt. 
Die neutralen Mächte verſammelten ſich am Dienstag abend 
und berieten darüber, ob in der heutigen Vollverſammlung 
noch eine ausführliche Diskuſſion über den pe ee . 
autrag herbeigeführt werden ſoll. In Berlin hat der An⸗ 
Übereinjtimmend wird er als ein 


trag Befremden erregt. 

klägliches Fiasko der Genfer Tagung be 
zeichnet. In der Preſſe kommt ziemlich einhellig zum Aus⸗ 
druck, daß die Geheimdiplomatie in Genſeine 
Ihwere Niederlage erlitten habe, und daß ve 
der geſamten Tagung nur ein „ 
zurückbleibt. Auch in Paris hat die Nachricht von der 
tagung großes Aufſehen erregt. Ein Teil der Preſſe 
in ihr ein offenkundiges Eingeſtän dn 
Ohnmacht des Völkerbundes. Die 
Preſſe übt weiter ſcharſe Kritik an Chamber! 
der einen Vertrauensbruch in Genf begangen 


* 


die Srifärung der Lotarno⸗ Mächte. 


Das amtliche Kommuniqué der Signatarmächte 
Locarno zu der Völkerbundkriſe hat nach dem WTB folgen- 
den Wortlaut: Es 

Die Vertreter Deutſchlands, Belgiens, 
Frankreichs, Großbritanniens und Italiens 
(polen und die Tſchechoſlowakei find anſcheine 
nur an der Unterzei 


zes Verfahrens eraibt, die ſich der Verwirklichung ihre 
gemeinſamen Zieles entgegenſtellen. Sie ſtellen feſt, da 
fte im Begriffe waren, zu einer Übereinſtimmung zu g 
langen und die Hinderniſſe zu überwinden, die zu ein 
gegebenen Zeitpunkt unter ihnen entſtanden wo ren. 
Falls, wie zu befürchten iſt (0), die eingangs 
erwähnten Schwierigkeiten Ace ehen f 


erreichen können. Sie ſtellen jedoch mit Befriedigt 
feit, daß das Friedenswerk, das fie in Locarno 
wirklichten und das in ſeinem ganzen Werte und 


ſchloſſen, ſich gemeinſam dafür einzuſetzen, es aufrech 
halten und fortzuentwickeln. Sie bleiben bei der 
zeugung, daß bei der nächſten Bundes verſa 
lung die gegenwärtigen Schwierigkeiten überwunden 
werden und daß die Verſtändigung, die hinſichtlich der Bo 

ausſetzungen für den Eintritt Deutſchlands in den Vo [fer 
bund erzielt worden war, verwirklicht werden wird. 


aus dem Völk 


nm ehe “a 


ͤ/n ,, f ichne Mirtiamien | ÜDR DIE gegenimärtige Wirfichaitsttifis, 
5 von ihren Ratsſitzen zurückzutreten. Der eg Meß 7 re leer rue Ten N oſen, 16. März. PAT. Im überfüllten 

ale Yolen dere ung Die fe eller e wide ee | Mändnis mit der deniſchen Delenation. Vie Locarno⸗Mächte | Sitzungsſgale der biefigen Induitrie- 

Eine Löſung A dicker Plattform erichien unwahrſcheinlich,] veröffentlichten ein gemeinſames Communiqus, in dem es 


da die den tſche Delegation anideinend dieſen Cini: 
ungsvorſchlag für unannehmbar erklärte. D 
7 ſich am Dienstag weiterhin noch dadurch verſchärft. daß 


Zuerken 


Herbſt verlangte. 


Die Aufnahme Deutſchlands 
iſt damit geſcheitert, 


aber eben 
Polen, 
erhal 


lichen Vollverfammlun 


ten. Der Völk 


Die Lage 


Rumänien unbedingt die ſchriftliche Zuſage für die 
nung eines nichtſtändigen Ralsſitzes im 


iv auch die Verſuche anderer Staaten, darunter 
ſchun heute ſtändige bzw. nichtſtändige Ratsſitze zu 

erbund hat in dieſer außerordent⸗ 
g, die ausſchließlich für die Aufnahme 


heißt, daß ſie im Begriff geweſen ſeien, zu einer Überein⸗ 
ſtimmung zu gelangen. Falls die Schwierigkeiten, die die 
braſilianiſche Veto⸗Drohung hervorgerufen habe, fortbeſtehen 
ſollten, werde der Vertrag von Locarno auch dadurch in 
keiner Weiſe berührt werden. Die Mächte ſeien feſt ent⸗ 
ſchloſſen, das Vertragswerk aufrecht zu erhalten und weiter 
zu entwickeln. Man hoffe, daß die Schwierigkeiten die dem 
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund entgegenſtehen, auf 
der nächſten Bundes verſammlung behoben werden. Es ift 
vereinbart worden, daß Chamberlain, falls Braſilien auf 
ſeinem Veto beharrt heute von offener Tribüne in der Voll⸗ 
verſammlung mitteilt, daß unter den Locarno⸗Mächten volle 
Einmütigkeit beſteht. Sollte Braſilien das Veto 
noch zurückziehen ſo würde das von Schweden 


Deutſchlands einberufen war, dank der ſranzöſiſchen Intrige [vorgeſchlagene Austanſchverfahren in Anz 

eine wohl kaum verwindbare Schlappe erlitten. Bend een Deutihlandinber ben . 
lb amt an, daß dieſes troſtloſe Ergebnis auch feine [tigen Vollverſammlung in den Völkerbund 500 Millio 

kee dungen auf die franzöfiſche 1 aufgenommen werden. Reviſion d 

Näßrend der gangen Be ee er un ander Aus deut chen Delegationskreiten wird mitgeteilt, daß tion. 

Meinung ſeines Landes befand, die Stellung eines Außen⸗ | der negative Ausgang der Verhandlungen in erſter Linie 


miniſters 
wurde wahr 


infien dürfte. 


ühnlichen Schickſal bewahrt. Ser 


bal, 


Die deulſche. Delegation 
ſcheinlich durch das Veto Braſiliens vor einem 


fi, der ſich während 


aus den Schwierigkeiten des Verfahrens reſultiere. die nicht 
vorhergeſehen werden konnten. Vor dem Zuſammentritt 


‚ber ganzen Tagung als ausgezeichneter Diplomat bewieſen ] der Volkerbundverſammlung findet, keine weitere Ratssitzung 
kebrt geftärkt nach Warſchen zut act 7 “or ſtatt. Briand und Vandervelde verlaſſen heute abend Genf. 


1 


U 


— 


haben es nicht verſtanden, die Einfuhr zu ver⸗ 


ringern und den Geldumlauf zu beſchränken. Nach dieſer 


Richtung hin muß eine grundſätzliche Reform eintreten. 
Auf dem Gebiet der 


Verringerung des Budgets 


wurde ein großer Schritt vorwärts gemacht. Berückſichtigt 
man die Erhöhung der Unterhaltungskoſten und die alt 
Leiſtungen für die Arbeitsloſen, ſo erforderte die Reali⸗ 
ſierung des von der vorigen Regierung vorgelegten Budgets 
auf der Ausgabenſeite 2100 Millionen Zloty. Das Budget 
des Miniſters Zdziechowſki, das 1730 Millionen beträgt, ers 
gibt ein Defizit von 200 Millionen, das nicht 
wird gedeckt werden können, wenn das Volk die Bemühun⸗ 
gen des Finanzminiſters nicht unterſtützt. Ohne Deckung 
des Defizits kann von der Aufnahme einer Auslands⸗ 
anleihe nicht die Rede ſein. Der Miniſter gab die Ver⸗ 
ſicherung, daß er von einer weiteren Emiſſion des Bilou 
abſehen werde. Der Zuſammenſturz des Zkotykurſes vers 
tiefte die Wirtſchaftskriſe, war jedoch ein warnendes Mo⸗ 
ment für den Umbau des Wirtſchaftslebens. Notwendig iſt 


f 


die Reviſion der Unterhaltungskoſten und die Nabſe bung 
un 
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beſprechen, und 
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Anſpruch haben.“ 


eines gewiſſen Verhältniſſes zwiſchen dem Geldkurſe 
dem Preisſtande. Die Revaloriſierung des Zloty 
kann nur dann 2 8 werden, wenn gleichzeitig die 
Preiſe dem Zlotyſtande angepaßt werden. Der Miniſter 

lte ferner feit, daß es nicht möglich ſei, das Budget weiter 
8 reduzieren, er wies aber gleichzeitig darauf hin, daß die 

iſtungen zugunſten der Selbſtverwaltungskörperſchaften 
verringert werden müßten. Man müſſe ſich auch über die 
Höhe der ſozialen Leiſtungen und über die Art klar werden, 
wie dieſe Fonds zu verwalten wären. 

Zur Herabſetzung der Produktionskoſten iſt 
auch eine Reviſion der Verwaltungskoſten in den priva⸗ 
ten Unternehmungen notwendig, beſonders in denen, 
die auf Beſtellungen des Staates arbeiten. Die Frage der 
Verringerung der Produktionskoſten iſt von Bedeutung nicht 
allein für den Geldkurs, ſondern auch für das Budgetgleich⸗ 
gewicht ſowie für die Beſſerung der Handels⸗ 
bilanz, deren aktiver Charakter in den letzten Monaten 


ſich auf künſtliche Grundlagen ſtützte, und zwar auf die 


Einſchränkung der Einfuhr und günſtige Konfunkturen, die 
durch den Zlotyſturz geſchaffen wurden, ſowie dank der guten 
Ernte des Vorjahres. Einen teuren Auslandskredit haben 
wir gar nicht nötig, da er die Produktion lahmlegt. Es 
müſſen Bedingungen für einen billigen Kredit geſchaffen 

erden, und dies iſt nur bei einer Atmoſphäre des 
Vertrauens möglich. In erſter Linie muß das durch⸗ 
Be werden, was von uns ſelbſt abhängt; denn alle Ver⸗ 

andlungen über eine Auslandsanleihe erſchüttern das Ver⸗ 


trauen zu den Grundlagen unſerer Wirtſchaft im Inlande. 


Die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe an der Hand der Arbeits⸗ 


loſenziffern beleuchtend, kömmt der Miniſter zu dem Schluß, 


daß wir den Kulminationspunkt bereits er⸗ 
reicht haben, und einer Beſſerung entgegengehen. Ein ge⸗ 
5 Schutz der Landwirtſchaft durch Erteilung größerer 
möglichſt langfriſtiger Kredite liegt nicht allein im Inter⸗ 


eſſe der landwixtſchaftlichen Produktion, ſondern auch in dem 
der Induſtrie und des Handels, dem es an dem Ausbau des 


inneren Marktes gelegen ſein muß. j 

Der Miniſter gab feiner überzeugung Ausdruck, daß er 
für ſein Programm das nötige Verſtändnis und auch die 
tatkräftige Unterſtützung bei der Durchführung dieſes Pro⸗ 
gramms finden wird. 


Das Minderheitenproblem 
im ehem. preußiſchen Teilgebiet. 
Miniſter Waſilewſki für eine kulturelle Autonomie. 


Dieſes Problem ſteht ſeit vielen Jahren auf der Tages⸗ 
ordnung und harrt noch immer feiner Exledigung, aber man 
wartet vergeblich. Um ſo eifriger iſt die Behörde beſchäftigt. 

e deutſchen Schulen zu beſeitigen, jedes 
Mittel iſt ihr recht; beſonders eifrig ſind die unteren Organe 
an der Arbeit; man verfolgt in Polen das beliebte 
ri ip: die Welt vor vollendete Tatſachen zu 

ellen. Die Anſicht mag wohl nach außen hin gelten, aber 
im Innern iſt das ein ſehr gefährliches Mittel, weil ſich erſt 
recht eine Reaktion vorbereiten muß, denn wer Wind ſät, 
der kann auch nur Sturm ernten. 

Nunmehr hat ſich der Miniſter Waſilewſki, der vom 
Miniſterrat als Sachverſtändiger für Minderheitenfragen 
berufen iſt, veranlaßt geſehen, das Minderheitenproblem zu 
zwar in Lodz. Er führt u. a. folgendes aus: 
„Der Völkerbund hat in Anerkennung der Rechte der 
Minderheiten den neuen Staaten gewiſſe Verpflichtungen 
auferlegt. Darum müßten die Demokraten verſuchen, im 
Rahmen des Möglichen den Minderheiten das zu geben, 
worauf ſie außerdem auch durch die polniſche Verfaſſung 


Hinſichtlich der Frabe der deutſchen Kulturauto⸗ 


nomie äußerte ſich Waſilewſki folgendermaßen: 
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SM 


liche 


wird geſchloſſen, gewaltſam wird das 


fe a in der deutſchen Sprache und in der Religion geſichert“. 
fe 

| einige Beiſpiele 
* a traurig es mit dem deutſchen Unterricht beſtellt 


3 Bereit in 12 


Alles. was die Verfaſſung verſyricht, muß auch verwirk⸗ 
werden. n das dentſche Volk mit 
ſeiner hohen ku 


Autonomie zu fordern, als z. B. das viel weniger 
chſtehende ukrainiſche und weißrniſiſche Volk. Das dentſche 
Iweſen müßte der deutſchen Bevölkerung ohne irgend 


welche Beſchränkungen in die eigene Verwaltung gegeben 


werden. Es ſei reif 
ſelbſtändig zu ſein.“ 
Treffend bemerkt hierzu der „Oberſchl. Kurier“: 


genung, ja äber reif. in dieſer Beziehung 


. Man hätte nun erwarten können, daß das Gutachten Waſi⸗ 


lewſkis, der doch als eine Autorität für Minderheiten gilt, 
auch maßgebend für die 2öſung dieſes Problems geweſen 
wäre. Daher muß man ſich wundern, daß dieſe Fragen noch 
immer keine Erledigung gefunden haben obwohl der Min⸗ 


* derheitenausſchuß ſchon ſeit langem beſteht und bereits ſehr 


viele Sitzungen abrrhalten hat. Dies muß um jo mehr 
Wunder nehmen, als Herr Waſilewſki gleich uns der Anſicht 
ift, daß die Löſung der Minderheitenfrage zu den brennend⸗ 
ſten des polniſchen Staatslebens gehört. 

Verzweifelt kämpfen die deutſchen Minderheiten in den 


7 ee Gebieten in Polen um ihre wirtſchaftliche und 


urelle Exiſtenz. Eine deutſche Schule nach der anderen 


eutſchtum 


urückgedrängt. Werden Klagen laut, ſo erfolgt 


* itens des polniſchen Unterrichtsminiſteriums ſyſtemttiſ 


die Begründung: „Es iſt kein Bedürfnis vorhanden, die 


deutſchen Kinder, die gegenwärtig polniſche Schulen beſuchen, 


aus dieſen auszuſchulen, denn dieſen Kindern iſt der Unter⸗ 


den Worten — ja, —aber nicht durch die Taten. Da 
es weſentlich trauriger aus. Nur im allgemeinen ſeien 
aus dem „Korridor“ angeführt, um zu 


ch dem Stande vom 1. September 1925 erhalten nach 
unſerer Kenntnis keinen deutſchen Unterricht: * 
8 Fe Soldau allein in 13 Ortſchaften 284 Kinder, 
im Kreiſe Strasburg in 10 Ortſchaften 151 Kinder, Tuchel 
in 8 Ortſchaften 156, Brieſen in 8 gleich 165. Putzig in 5 
leich 61, Culm in 21 gleich 431, Thorn in 10 gleich 147, 
chwetz in 21 gleich 369, Neuſtadt in 6 gleich 68, Graudenz 
in 18 gleich 354, Dirſchau in 3 gleich 47, Konitz in 13 gleich 
268, Zempelburg in 17 gleich 203, Karthaus in 6 gleich 114, 
gleich 200 Kinder, das ſind zuſammen 3205 


deutſche Kinder, die ſo ohne jeden Unterricht 


a volonijiert wird, 


5 turellen Entwicklung habe 
ein volles Recht darauf, eine viel breitere 


ö leiben. Wie 
groß mag erſt die Zahl überhaupt fein, die fo ſyſtematiſch 


Der Fernſtehende wird fragen: Warum wird es denn 
ſo gemacht? Die Antwort iſt unter den deutſchen Lehrern 
in Polen bekannt. fie lautet: „Es ſoll den Kindern polniſcher 
Geift eingepflanzt werden!“ Ein Deutſcher fragte einmal 
ganz naiv einen Polen: „Was fit polniſcher Geiſt?“ Ant⸗ 
wort: „Haß und Abſchen gegen alles, was deutſch iſt“. Es 
iſt traurig, aber bitter wahr: Nicht Werte ſucht man dem 
. Staate zu ſchaffen, ſondern die beſtehenden will man 
zerſtören. 


Die Agrar ⸗„Reſorm“ 1927. 


Im „Monitor Polifi“ (Nr. 56 vom Mittwoch, 10. März) 
finden wir folgende Aufteilungskontingente der einzelnen 
Bezirke für das Jahr 1927 verzeichnet: Landamtsbezirk 
Warſchau 3000 Hektar Staats⸗ und Staatsagrarbank⸗ 
Grundstücke und 4000 Hektar Privatgrundſtücke. Bezirk 
Petrikau 1000 Hektar und 4000 Hektar, Bezirk Kielce 
6000 Hektar und 8000 Hektar, Bezirk Lublin 1000 Hektar 
und 8000 Hektar, Bezirk Bialyſtok 3000 Hektar und 6000 
Hektar Bezirk Wilna 10000 Hektar und 9000 Hektar Be⸗ 
25 Grodnn 18000 Hektar und 17000 Hektar, Bezirk 
oleſie 12000 Hektar und 14000 Hektar, Bezirk Wol⸗ 
hynien 15000 Hektar und 13000 Hektar, Bezirk Krakau 
8000 Hektar Privatgrundſtücke, Bezirk Lemberg 12 000 
Hektar Privatgrundſtücke, Bezirk Poſen 8000 Hektar und 
8300 Hektar, Bezirk Pommerellen 8000 Hektar und 
8000 Hektar, Bezirk Kattowitz 500 Hektar Privatgrund⸗ 
ſtücke, ins geſamt 80000 Hektar Staats⸗ und Staats⸗ 
agrarbankgrundſtücke und 120 000 Hektar Privatgrundſtücke. 
as Agrarreformminiſterium gibt bezüglich des 
Namensverzeichniſſes bekannt, daß es ſich vor 
allem von folgenden Dingen leiten ließ: Erſtens von dem 
Grundſatz, im Einklang mit dem Artikel 19 des Geſetzes 
vom 28. Dezember vorerſt die Güter aufzunehmen, die in 
dem betreffenden Kreiſe die Menge der für die Zwecke der 
Aufteilung und Anſiedlung geſetzlich beſtimmten Nutz⸗ 
ländereien beſitzen, zweitens von der Notwendigkeit. gewiſſe 
kleinere Bezirke für die Vergrößerung von Zwergwirt⸗ 
ſchaften der benachbarten Dörfer zu beſtimmen. und zwar 
im Zufammenhang mit der in dieſen Dörfern durchgeführten 
Grundſtückszuſammenfaſſung, und drittens von der von Be⸗ 
ſitzern geäußerten Bereitwilligkeit, ihren Beſitzſtand im 
Wege der Aufteilung verringern zu laſſen, was die An⸗ 
nahme zuläßt, daß der Aufteilung zwang dieſe Landwirt⸗ 
ſchaftsſtätten nicht desorganiſieren wird. . 
Ferner leſen wir bezüglich der Kontingente im 
polniſchen Reichsamtsblatt folgendes: BR 
„Bei der Verteilung der Kontingente auf die einzelnen 
Bezirke hat man vor allem das natürliche Land⸗ 
angebot für Aufteilungszwecke berückſichtigt, dann den 
Landvorrat, die örtlichen Agrarverhältniſſe und die 
Bedürfniße der Beſſerung der örtlichen Agrarverfaſſung. 
In den Gegenden, wo die Aufteilung beſonders von der in 
anderen Kreiſen desſelben Bezirks vorgenommenen Auftei⸗ 
lung behandelt werden muß, oder auch dort, wo die Auftei⸗ 
lung beſonders forciert werden müßte (namentlich im Hin⸗ 
blick auf den Landhunger und die beträchtliche Zer⸗ 
ſtückelung von Wirtihaften. die eine Vergrößerung er- 
fordern) — beſchränkt ſich der Aufteilungsplan nicht darauf, 
die Geſamtziffer für den ganzen Bezirk anzugeben. ſondern 
er gibt auch ausführlich an, welche Hektarmengen 
in den einzelnen Kreiſen oder Kreisgruppen 
aufgeteilt werden müſſen.“ Die bis zum 1. November 
1926 außerhalb des Namensverzeichniſſes aufgeteilten Pri⸗ 
valgrundſtücke werden in deu einzelnen Bezirken Kreiſen 
oder Kreisgruppen auf die Durchführung des Aufteilunas⸗ 
planes für das Jahr 1927 angerechnet. Wenn bis dahin 
die angegebene Hektarmenge nicht aufgeteilt iſt, daun 
beſtimmt der Miniſterrat Eu Beginn des Jahres 1927) 
namentlich die Güter oder Beſitzteile die, wenn fie bis 
zum 1. Dezember 1927 nicht im Wege freiwilliger Auftei⸗ 
lung verkauft werden, dem Zwanosauskauf für die 
der Durdgührung der Agrarreform anheimfallen. 


Anmerkung: Dieſe Auskaſſung iſt außerordentlich inter⸗ 
eſſant. Beranntlich wurden gerade imebema ls preußiiden 
Teilgebiet die für die Agrarreform angeforderten Hektar⸗ 
mengen in den einzelnen, Kreiſen und Kreisgruppen aufgeteilt. 
Aber hier iſt der Landhunger weit geringe, als in 
Teil der Republik, wo die großen polniſchen Latt⸗ 
hier us or a. e 
3 rgwirtſchaften unbekannt, denen man e ner 
N 05 der genannten Latifundien das erforderliche 
Land für eine großzügige Adiazentenſiedlung zum Ausgleich geben 
könnte. Im ehemals preußiſchen Teilgebiet wird alſo die „Agrar- 
reform“ aus anderen, vom „Monitor Polſki“ zart verſchwie⸗ 
genen, aber von den Herren Witos und Genoſſen offen 
verratenen Gründen „forciert“. braucht ſich nur einmal die 
erſte Proſkriptionsliſte der Agrarreform, die ihre weſtpolniſchen 
Opfer — und unter ihnen 92 Prozent Deutſche! — nament⸗ 
lich aufführte, onſehen, dann weiß man über dieſe Gründe Bes 
ſcheid. Sie laſſen ſich weder wirtſchaftlich, noch moraliſch recht⸗ 
fertinen und ftehen überdies mit dem eindeutigen Beſtimmungen 
der polniſchen Verfaſſung und des Minderheitenſchutzvertrages in 


offenem Widerſpruch. 


Ein ſtürmiſcher Sonntag in Warſchau. 


Warſchau, 16. März. Am letzten Sonntag ſanden hier 
gleichzeitig Kundgebungen von fünf Parteien 
ſtatt. Im Zirkus hatte der bäuerlich⸗radikale Abg. Bryl 
eine Verſammlung einberufen, um über ſeine Reiſe nach 
Sowjietrußland zu berichten; die Polizei verhinderte jedoch 
die Verſammlung. Auf der Straße fanden kommuni⸗ 
ſtiſche Kundgebungen ſtatt, die von der berittenen 
Polizei auseinandergetrieben worden. Gleichzeitig gab es 
einen Zufammenſtoß zwiſchen den großbäuer⸗ 
lichen Piaſt⸗Parteilern und der bäuerlich⸗ 
radikalen Dombil:⸗ Gruppe, wobei die Piaſt⸗ 
Parteiler den Verſuch machten ombſki einen Sack mit 
Ruß über den Koyf zu ſtülpen, was * feine Anhän zer 
rerhinderten. Ebenfalls zur ſelben Zeit tagte der Zio⸗ 
niſtenkongreß, wo der neue Vorſitzende der jüdiſchen 
Seimfraktion Hartalas die Erklärung abgab, daß er 
den polniſch⸗jüdiſchen Pakt als von pol⸗ 
niſcher Seite endgültig gebrochen anſehe. 
Auf dem Kongreß wurde auch die Forderung erhoben, die 
gemeinſame Front fämtlicher Minderheiten wiederher⸗ 
zuſtellen. In einer Verſammlung der uk rainiſchen Gruppe 
Selanſki Sojuz wurde eine Reſolution gefaßt, welche die 
Auflöſung des Seim und Neuwahlen fordert und 
gegen die Oſtmarkenpolitik der Regierung proteſtiert. 


0 N i 
der Kampf um das Fürſtengut. 
Das Volksbegehren iſt geſichert. 


Die Zahl der Eintragungen iſt allein in Berlin auf 
1277 461 geſtiegen. Die Agitation war am 
ders lebhaft. In mehreren Teilen der Stadt bildeten ſich 
Demonſtratlonszüge und im Oſten Berlins kam es 
n einem Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzpolizei und 

emonſtrenten. Mehrere Demonſtranten wurden verhaftet. 
Die Polizei mußte ſchließlich von ihrer Waffe Gebrauch 
machen und gab mehrere Schreckſchüſſe ab. 
8 die verletzt ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. \ 
Nach authentiſchen Mitteilungen, die dem „Montag⸗ 
morgen“ gemacht wurden, haben die Unterſchriften — wie 
von vornherein erwartet wurde — die erforderlichen vier 


* 


‚> 


Sonntag beſon⸗ 


Ein Schuß traf 


Milltonen bereits weit überſchritten. Etwa 7 Millio⸗ 
nen Wähler ſollen für das Volksbegehren bereits geſtimmt 
haben. Damit iſt der Erfolg des Volksbegehrens, zu dem 
etwa 20 Millionen Stimmen erforderlich ſind, allerdings 
noch keineswegs geſichert. 


—— — — — 


Aus anderen Ländern. 


Ein ſüdſlawiſch⸗italieniſch⸗griechiſches Bündnis. 


London, 16. März. Wie die „Weitminfter Gazette“ 
meldet, iſt der ſüdſlawiſch⸗italieniſche Bünd⸗ 
nis vertrag auch auf Griechenland erweitert 
worden, dem in dem Vertrag ſeitens Italiens militä⸗ 
riſche Unterſt 1 ng für den Fall kriegeriſcher Ver⸗ 
wicklungen mit der Türkei gewährleiſtet wird. Griechen⸗ 
land habe ſeinerſeits Südflawien eine aße von Zugeſtänd⸗ 
nagt bezug auf die Benutzung des Haſens von Salonikt 
gemacht. 


„In Elſaß⸗Lothringen wird hauptſächlich deulſch geſprochen.“ 


Dieſer Tage fand in Paris die konſtituierende Verſamm⸗ 
lung für die neue Liga ſtatt. die für die Ausbreitung der 
franzöſiſchen Sprache in Elſaß⸗Lothringen tätig fein mill. 
Der Vorfitzende, Albert Carré, wies auf die Gefahr bin, 
die entſtehe, wenn Deutſchland im Völkerbunde für die 
deutſchſprechenden Minoritäten eintreten werde und beweiſen 
könne, daß in Elſaß⸗ Lothringen hauptſächlich 
deutſſch geſprochen werde. Die Pariſer „Humanité“ ver⸗ 
langt in einem Leitartikel die Autonomie für Elſaß⸗ 
Lothringen. 

wg Verhaftung des lettiſchen Vizekonſuls 
N n Petersburg. 


OE. Riga, 16. März. Die durch die letzten Greuz⸗ 
zwiſchenfälle ohnehin getrübten lettiſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen werden durch einen neuen Zwiſchenfall wohl noch 
eine weitere Verſchlechterung erfahren. Der lettiſche Bizt- 
konſul Eſerin iſt in Leningrad von der politiſchen 
Polizei verhaftet worden, und dem lettiſchen Geueral⸗ 
konſul wurde auf feine fofortige Anfrage mitgeteilt, es 
handle ſich um Spionageverdacht. Die lettiſche 
Preſſe iſt empört über den Vorfall und kritiſiert die nicht 
endende Spionenrtiecherei der Tſcheka aufs ſchärfſte: offenbar 
liege nicht der geringſte Grund zu einem ſolchen Verdacht 
vor, ſondern man wolle in Sowjetrußland einen Spionage⸗ 
prozeß konſtruteren, um ein Austauſchobjekt für den An⸗ 
geſtellten des Sowjetkonſulats in Riga Bielow zu bekommen, 
den die lettiſche Polizei wegen verſchiedener Umtriebe habe 
verhaften müſſen. In Reval urteilt man über die 
Spionageprozeſſe der Sowjetregierung ebenſo, zumal ja in 
Leningrad auch gegen eine Reihe von Eſten wiederum ein 
Prozeßverfahren dieſer Art eingeleitet worden iſt. 


40 Todesurteile in Samarkand. 


Lemberg, 15. März. PAT. Die „Gazeta Poranna“ 
meldet in einer Korreſpondenz von der Sowfetgrenze: In 
Samarkand (im Sowjetgebiet Vlittelaftend) kam vor dem 
Militärgericht der Prozeß gegen die 65 Teilnehmer an 
dem vorjährigen An ſtande der einheimiſchen Be⸗ 
völkerung im Syrdarjagebiet zum Abſchluß. Unter den Au⸗ 
geklagten befanden ſich einige Anführer der roten Truppen, 
die ſich in den Reihen der zur Bekämpfung der Aufſtündiſchen 
entjandten Abteilung befunden hatten und ſelbſt in das Anti⸗ 
ſowjetlager übergegangen waren. Das Urteil lautete 
gegen 10 Angeklagte auf Todesſtrafe durch 
Erſchießen ohne Anwendung der Amueſtie, 25 Ange⸗ 
— — dagegen wurden dem gewöhnlichen Gericht über⸗ 
wieſen. 


Aus Stadt und Land. 


* Gollautſch (Golancz), 16. März. Ein ſeltene s 
Produkt der Schweinemaſt war neulich beim Ver⸗ 
laden auf dem hieſigen Bahnhof zu ſehen. Unter den zu ver⸗ 
ladenden Schweinen befand ſich ein Borg von nahezu acht 
Zentnern Gewicht, der ſich kaum ſchleppen konnte und aus 
der bekannten Züchterei des Gemeindevorſtehers Otto 
Frieske in Grabowp ſtammte. Letzterer hatte erit kurz 
vorher zwei andere Schweine ſeiner Maſt im Gewicht von 
5 baw. 6 Zeutnern abgeliefert. 

* Poſen (Poznan), 16. März. Der evangeliſche Verein 
junger Männer in Poſen feierte am 14. März ſein 40 äh 
riges Beſtehen durch einen Feſtgottesdienſt, bei welchem 
der erſte Vorſitzende Geheime Konſiſtortalrat D. Staemm⸗ 
ler die Feſtpredigt hielt. Mittags fand im großen Saal des 
evangeliſchen Vereinshauſes ein Feſtakt ſtatt, in dem die 
Vertreter der kirchlichen Behörden und der befreundeten 
Verbände ihre Glückwünſche darbrachten. Der dienſtlich ver⸗ 
hinderte Generalſuperintendent D. Blau hatte ein herz⸗ 
liches Schreiben gefandt, ebenſo der Gründer des Vereine 
Pfarrer Büchner, jetzt in Friesdorf am Harz. Sechzehn 
auswärtige Vereine, darunter die evangeliſchen Juna⸗ 
männervereine Oberſchleſiens, Hatten ihre Vertreter eni⸗ 
ſandt. Um 5 Uhr nachmittags begann unter Teilnahme zahle 
reicher Vertreter von deutſchen Vereinen der Feſtabend mit 
Vorträgen des Poſaunenchors. Gedichten, gemeinſamen Ge⸗ 
ſängen, Vorführung von Turnübungen, Feſtanſprachen und 
schließlich der Aufführung der von Heiß bearbeiteten mittel⸗ 
alterlichen Dichtung „Der arme Heinrich“. Die Veranſtal⸗ 
tung des Feſtabends wurde am 15. unter ſehr zahlreicher Be— 
teiligung wiederholt. — 

‚fs. Wollſtein (Wolſztyn), 16. März. In der geſtrigen 
Mittagsſtunde brannte in Tloki ein der hieſigen Herr⸗ 
ſchaft Komorowo gehöriger Schweineſtall vollitändia 
nieder, Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. — Am Mon⸗ 
15 ſtarb im hieſigen evangeliſchen Siechenhauſe der 
älte ſt e a Stadt Herr Theodor Zeidler 


im Alter von 


einer Tasse guten Kaffees ist 
Webers Carisbader Kaffee- Gewürz, 
— ——— ũ — — — — — —— 4 ͤ — 


Durch eine kleine Zutat dieses Gewürzes wird die 
Löslichkeit der Extraktivstoffe der Kaffeebohne erhöht 
und die aromatischen Bestandteile werden voll zuf 
Entfaltung gebracht. Das schafft dem Getränk einen 
würzkräftigen Geschmack und ein schönes goldbraunes 
Aussehen. Selbst die teuerste Kaffeesorte wird durch 
eine Zutat von „Weber's Carlsbader Kaffeegewürz“ 

noch ergiebiger. 


Otto E. Weber 6. m. b. N. Danzig. 
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wirft ihm vor, vor mehreren Jahren von der dortigen Berliner Deviſenkurſe. 


Firma „Rolnik“ ein Geldgeſchenk in Höhe von 50000 Mark 


Aus Stadt und Land. 


1 und von dem Landwirt Wozniak eine Gans angenommen Für drahtloſe Auszah · re Er ee 
Bromberg. 17, März. zu haben. Der Angeklagte bemüht ſich aber, nachzuweiſen, lung in deutſcher Mart Geld Bu & | 0m riet 


daß es ſich hier um keine Geſchenke, ſondern Proviſionen 


Der Arzteverband Weſtpolens, 


E handelt; erſtens hat er der Firma Rolnik ein Haus zum — uenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.888 1.812 1,864 
Bezirk Bromberg, ſendet uns folgendes Schreiben: 1 „ smeitens 1 1 5 Mor ung 9 — . e 1932 g 1905 x 1255 
„In Ihre g 5 20 nachgewieſen. rotzdem t der aatsanwa e Anklage 3 ⁰⁰ apan .. . 1 Nen. * 8 1.8 9 
Sie * Mirz gg geitung Re. de zen 18. J. 26 Baden aufrecht, da ein Beamter kein Recht habe, Geſchenke anzu⸗ — enſtantſn. rt Pf. 2.18 2,19 | 2175 | 2.186 
8 in der Rubrit „Aus Stadt und Land“ einen Bericht über nehmen und beantragt eine Gelöſtrafe von 100 Zott er 5%, London 1 Pfd. Strl. 20.283 | 20.441 | 20.381 | 20.448 
Letaserichtsvorhandkung über den Vorfigenden des Zwiazek | Verteidt er, Rechtsanwalt Izyeki aus Poſen, plädiert für 4, Reuvore. „1 Dollar| 4,195 4.205 | 4.195 8 
Lekarzy Pauſtwa Polskiego Obw. Bydgoski (Arzteverein) Freiſpre ug da der Anneklante ein Opfer don Ber en — [RNiodeJaneirolMilr. 0.610 0.612 | 0.610 081 
Herrn Dr. Wiecki und den Schriftführer des Vereins Herrn 5 i fet 0 3 Urtei geklagte ei 8 * 0 . u auay 1 Goldpei a 285 4.298 4.305 
Dr. Kubezak gebracht. ungen ſet. Das Urteil lautete auf Freiſprechu 12 — 3,5%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.07 | 168.49 168.00 168.42 

Ihr Bexichterſtatter ſtellt die Angelegenheit Der Arbeiter Stefan Fofutowſki aus Kruſziniec, Kreis 10% | Athe 8.88 E. 84 5.86 
nn dußtevſtarker heilt die Ingelenenheit derart un.] Bromberg, fahl im Jahre 1024 bei einem Landwirt feines 77% uber ice 17.38 | 16.42 | 18.28 | 18.22 
dichten vor, daß wir genötigt find, Sie zu bitten, auf Grund Wohnorte vier Pferdegeſchirre im Geſamtwerte 8% 2 100 Guid 81.07 | 30.87 | 81.07 
es 511 des Hreßgeſetzes Nachfolgendes richtinzuftellen: von 200 Zloty, Dieſe Geſchirre verkaufte er dann ſpäter [73% Falten örs 100 ff. t.] 10,555 | 10,895 | 10, 10.885 
1. Der Owis det Lekaray P. Pr kämpfte für die freie Axzt⸗ für te 60 Millionen Mark. 17 und 12 Zlntn an den Bäcker⸗ 2% Italien : 100 Stra] 18.80 16.84 | 18.73 16,58 
wahl. die nach Anſicht auch der Arztekammer allein das In⸗ meiſter Ztiemke in Hopfengarten (Brzozah, Landwirt 7%, Jugoſlavien 100 Din. 7.378 7.3985 | 7.285 7.405 
Sache der Verſicherten und die Förderung der medizintichen | . emiſch in Pauienewo und Landwirt Emil Ziemke in 5.3% Aiden 100 1 K AH Inn 2 2 — 
ienfchaft ſichert. 4 i = Sendo Diefe drei genannten Verſonen hatten keine N eee ee i 
Die Bonkottierung ſämtlicher Arzte, die dieſer Haupt | A 6%, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 80,74 | 90,98 1.5 81.81 
forderunc unteres Thing ſamlicder Arate, die dieſer Haupt-] Kenntnis davon, daß die Geſchirre aus einem Diebitahl her⸗ 6%, J Paris ... 100 Fre. 18.185 | 15.175 | 1515 |. 15.19 
erörrung unſeres Standes entgegentreten, iſt von der ge⸗ rn rten; nichtsdeſtoweniger wurde aber die Anklage wegen 6% Prag . . 100 Kr. 12,416 12.418 | 12,456 
daten Arzteſchaft Poſens und Pommerellens beſchloſfen | Hehlerei gegen fie erhoben. Die Pferdegeſchirre wurden | 35% aden e 80.785 | 80.035 8975 80,04 
worden. dann auch anſtandslos von den Käufern dem Beſtohlenen 10%, J Sofſa .. . 100 Leva 3.015 | 3,025 | 3,025 2.635 
RR 4 a 0 0 ſtoh 8 ; 20 
1 3. Der Borſitzende des Zwiazek Lekarzy P. P. Herr Dr. zurückgegeben, jo daß dieſer keinerlei Schaden erlitt. Der 5% Benien 100 Peſ.] 89. 59.23 [8.98 59,23 
iecki hat ſich niemals um eine Bahnarztſtelle beworben. Staatsanwalt beantragte gegen alle vier Angeklagten Ges 45% holm. IDEE 2 22 xt 128 
öcın im Gegenteil, im Intereſſe der freien Arztwahl es fängufsſtrafen von einem bis zu fünf Monaten: der Ges 97% are 10000 58. 88 85 2 
gelehnt, in ihm vorgeſchlagene Verhandlungen wegen richtshof verkündet folgendes Urteil: Foſutowſki vier Mo⸗ 12% J Warſchau .. 100 al 48.72 49.98 80.67 52.93 


Übernahme dieſer Stellen“ zu treten. 

4. Die Freiſprechung erfolgte nicht, weil das angebliche 
Vergehen unſeres Vorſtandes nicht unter den $ 240 fällt, ſon⸗ 
ern weil das Gericht zu der Überzeugung kam., daß geſell⸗ 
ſchaftlicher Boykott nicht als Vergehen zu qualifizieren iſt.“ 


nate Gefängnis; die übrigen Angeklagten werden frei⸗ 
geſurochen. 

Diebſtahl. Der Gärtner Blazejewsft, Braheſtraße 6, 
meldete den Diebſtahl von fünf jungen Bäumchen, die in der 
letzten Nacht aus ſeinem Garten ausgegraben wurden. 

Feſtgenommen wurden in der vergangenen Nacht: 
drei Perſonen wegen Umhertreibens, fünf wegen Diebſtahls 


Aktienmarkt. 


Poſeuer Börſe vom 16. März. Wertpapiere und Obftr 
gationent Aprog. Poſener Pfandbriefe alt 31—32. 6proz. Lin 
zbozowe 5,00—5,88. Sproz. panſtw. post 34 0,95, Sproz. dolar. liſty 
3803,85. Zproz. Pos., konwerſ. 0,35. — Bankaktien: Bank 
Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00, — 
Induſtrieaktien: Goplang 1—3. Em. 0,55. C. Hartwig 
1.—7. Em. 0,20. Herzfeld⸗Viktorius 1.—9. Em. 2,0, Tri 1.3. Em. 
13,00. Unja 1.8, Em. 8 Wiſta, Bydgoszez, 1.—3. Em. 2,00. 
Wytw. Chem. Lad, Em. 6,0. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Dr. Großmann f. 


Heute nacht um 3612. Uhr ſtarb am Herzſchlag Dr. jur. 
Emanuel Großmann im Alter von 48 Jahren. Er war 
ſett 1920 Leiter der Filiale der Polniſchen Tele⸗ 
Araphenagentur in Bromberg. Seiner Vorbildung 
nach Juriſt war er einer der beſten Kommentatoren auf dem 
Gehiete des öſterreichiſchen Strafrechts. Als Journaliſt 
verfügte dieſer univerſal gebildete und darum weitblickende 
Mann über Fähigkeiten, die ihn weit über den Bromberger 
Platz hinauswteſen. Dieſe Verkennung feiner ſich niemals 
vordrängenden Perſönlichkeit hatte ſedoch das Gute, daß 
uns dieſer ſympathiſche Kollege die ganzen ſechs Jahre ſeit 

eſtehen der Bromberger PA T⸗Agentur als guter Freund 
und Mitarbeiter erhalten blieb. Seiner in tiefe Trauer 
verſetzten Frau, einer gebürtigen Brombergerin, ſowie 
feinem erft vierſährigen Sohne gehört unſer aufxichtigſtes 
Mitgefühl; dem allzufrüh aus dem Leben geichtedenen 
reunde ſelbſt werden die deutſchen und polniſchen Journa⸗ 
ſten unſerer Stadt in gleicher Weiſe über das Grab hinaus 

ein dankbares Erinnern bewahren. 0 


und drei Betrunkene. 


Vereine, Peranitaltungen ıc. 


D. G. f. K. u. G. Eine Vortragsreihe „Metſter werte alter 
deutſcher Kunſt“ (mit Lichtbildern), Vorkragender Herr 
Pfarrer Heuer ⸗ Thorn, beginnt am Donnerstag, den 25. März, 
im Bivtlfafino, 1. Vortrag 25. 3. (Donnerstag): „Kirchen 
und Paläſte romanſſchen Stils“; 3. Vortrag 31. 3. (Mittwoch): 
„Kirchen und Paläſte gotiſchen Stils“; 3. Vortrag 8. 4. (Don⸗ 
nerstag): „Bildwerke und Bilder“. (Dauerkarten für Mitglieder 

.— 34, Einzelkarten für Mitglieder 1,50, für Nichtmitglieder 
2,.— J. in der Buchhandlung E. Hecht Nachf.) (8801 

Die Aufführung „Die Jahreszeiten“ von Zoſef Haydn, veranſtaltet 
vom Schubert⸗Chor Bromberg, unter Leitung des Direktors Wil⸗ 
helm von Winterfeld, findet am Donnerstag, den 18. März, im 
Schützenhauſe ſtatt. Eintrittskarten bei Reitzke und Johnes Buch⸗ 
handlung zu 6, 5, 4, 3, 2 und 1,50 J. erhältlich. 


An unſere Poſtbezieher! 
» Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das 2. Quartal oder April bei Ihrem 

Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Belonders Neu⸗ 

beſteller ſollten ihre Bestellung umgehend bei ihrem Poſt⸗ 

amte aufgeben, wenn ſie vom 1. April an pünktliche Liefer. 
rung haben wollen. 


s —.—, Viktoxigerbſen 14,00 16,00, grüne Erbien —, Noggen⸗ 
kleie 3.25. —— Weitzenkleie grobe 6,50-6,75, do. feine —, Peluſchken. 
vn, ——., Ackerbohnen —. ——— Großhandelspreiſe per 50 
Kilogramm waggonfrei Danzig. 


‘Berliner Produktenbericht vom 16. März. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station, Mater märk. 2 0954, 

1 267, Mat 267-266, Juli 267,50 266,95, Tendenz ſchwächer 
Moagen Mär, 154 Son Märg 167 iu Brief, mai 177,50--177, It 


24,50, matter; 
9,20, behaupte . 

Für 100 Kg, in . — ab Abladeſtationen: Viktoxigerbſen 
25.—31,00. kleine Speifeerbien 3-5, Futtererbſen 19—21, Peluſchten 
20,00 — 21.90, Ackerbohnen 20,00-21,00, Wicken 23,00-25,50, bl. Lupinen 
er gelbe Lupinen 14,00-14,50, Gerradella, 1924er 16—21, 
neue 25,00—29,00, Rapskuchen 14,50-14,70, Lelnkuchen 18,00--18,50, 
fog 0 Prompt 8,90-8,60, Solaſchrot 18,40-18,60, Kartoffel⸗ 

ocken „0 14,00. 

Amtl. Heu: und Strohnotierungen ee de per 50 Ka. 
Roggenſtro 1 8 0 0,801.40, Haferſtroh do. 0,80 1,30, Ger⸗ 
ſteuftroh do. 0,80 — 1,30, W̃ 


Ein Bromberger Bankſkandal. 


Bei der hieſigen Staatsanwaltſchaft lief geſtern, wie der 
Dien. Bydg.“ meldet, ein Antrag auf Giniettung eines 
„Strafverfahrens gegen die „Bank Dyſkontowy“ ein. 
In dem Antrag find eingeine unerlaubte Opera 
dtonen des Juſtituts geſchildert. Bekanntlich hakte die 
zerſammlung der Aktionäre beſchloſſen, die Bank zu ligui⸗ 
teren, da nach der Zeit der Inflation, die ja leichtes Ver⸗ 


eizenſtroh do. 0,80 1,30, Roggenlangſtroh 
x De BVoitbesugspreis für das 2. Quartal 11,58 zt, für April P i . 0,901: 
nenen mit zich brachte das Unternehmen immer mehr in g 88 4 ehniliehih Doltgebübe, fr Art 140 Ben end ended 10 , Jen gude 5440 55 
anzielle Schwierigkekten geriet. Es iſt ſchließlich jo weit leu loſe 3,50 — 9,00, Kleeheu 400.—4.50. : 6 
gekommen, daß die Aktionäre ihr Geld verloren haben und n > 
nur wenige ihr Schäfchen ins Trockene brachten. Viehmarkt. 


Auf die Bitte verſchiedener Wirtſchaftskreiſe unſerer 
Stadt griff die „Bont Goſpobarſtwa Kraſorwego“ ein, um eine 
ullzuraſche Ligütdierung und die damit verbundene Ruinie⸗ 
ara zahlreicher Exiſtenzen zu verhindern. die mit der „Bank 
Dyſkontowy“ in Verbindung ſtanden. Bis zu dieſem' Zeit: 
* at die „Bank Goſpodarſtwa Kraſowego“ gegen 
3 Milktonen 31. in der „Bank Dyſkontowy“ unterge⸗ 
zracht. Ob fie dieſe Summe jedoch wiedererhalten wird. das 
A eine Frage, die vorläufig niemand beantworten kann. 
Die Geſchäfte der „Bank Doſkontowy“ gelten als derartig 
verfahren, daß nach Anſicht des polniſchen Blattes kaum ein 
Weg aus dem Moraſt zu finden fein wird. 


aer: ä oſener Viehmarkt vom 16. März. Offizieller Markt⸗ 
Wirtſchaftliche Rundichau. der! t ber Nreisnotierungstommiljion. Es wurden aufgetrieben: 
Nuß Außenhandel mit Frankreich zeigte im Wirtſchafts⸗ | 3118 
fuhr 10705 einen Geſamtumfſatz von 312 Millionen Rubel 
(nach den geut! en Preiſen berechnet), davon entfielen auf den 
Import „1 Mill. und auf den Export 22,1 Mill. NHL. Die erſte 
Stelle in der Einfuhr aus Frankreich nahmen im vorigen Jahre 
farben für die Kextilinduftrte im Werte von 1,184 Mill. 
bl. ein. Der Anteil techniſchor Einrichtungen am Gefamtimport 
iſt ſehr gering. Es find an folden Erzeugniſſen nur für 024000 
Rubel importiert worden (gegenüber 45000 Vorkriegsruvel im 
Vorfahre). Der größte Teil diefer Erzeugnine beſteht aus kleinen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen, Maſchinenteilen, Gafo⸗ und Hydro⸗ 
metern u. a. on den Importeuren iſt beſonders der Asnefttruſt 
Dervorzubeben, der Metallbearbektungsmaſchinen, aſchinenteile 
und Automobile einführte. Von ihm hat eine fig e . — 
größere Aufträge in Turbogeneratoren erhalten. Die franzoſſſchen 
Erzeugniſſe konnten hauptſächlich wegen des Frankenſturzes mit 
den deutſchen und engliſchen gut konkurrieren. 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitorpolski“ für den 17. März auf 5,2505 Zloty 
feſtgeſetzt. EM 

Der U ty m 16 mä D anz iq Mar nad eber“ 
weiſung a 50 erlin: n Ueber⸗ 


.— 


inder, 1366 Schweine, 542 Kälber, 394 Schaſe, zuſammen x 


er 

an te für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe foto Hfehenarft ofen mit 5 een 5 3 

nder: 7 vollfleiſch., ausgem, Ochſen von höchſtem 
a nicht ar e unt 100,00, vollfl., ausgem. Ochſen von 


„94,00, junge, fleiſchige 1 
an lite 78-80, mäbla aenährte jünge, gut genährte ältere 
6-68, — 1 10 chige, ausgewaächſene von höchſtem 
ere 


7 Jahre — ältere au co 1 
Kin ere {N & und Färſen 80——, mäßig genährte Kühe und 
en, 66-68, ſchlecht genährte Kühe und Färlen 50. 
älber: beite, gemäſtete Kälber 106-110, mittelmäßig der 
mäſtete Kälber u. Säuger beit, Sorte 96100, 1 gem. Kälber 
u. gute Säuger 8600, minderwertige Säuger 76-80. 
af N Maſtlämmer und jüngere Maſthammel ———, 
aſtha kammer und gut 4 
junge Schafe 88, mäßig genährte Hammel und Schafe 38-60. 


§Holzverſteigerung. Am 22. März. um 914 Uhr vor⸗ 
mittags, findet bei Reblak, Thorner Straße 185, eine Ver⸗ 
teigerung von Nuß⸗ und Brennholz aus der Förſterei 
Gr. Bartelſee ſtatt. 
. Klares Wetter aber auch Nachtfröſte ſind für die 
nächſten Tage zu erwarten. Ein hoher Luftdruck liegt noch 
ber Südweſteuropa. Ein flacher Ausläufer der ruſſiſchen 
Zyklone ging unter fortſchreitender Auflöſung Über Nord⸗ 
deutſchland fort und verurſachte geſtern ſtrichweiſe Regen 
nd Schneefälle. Bei dem allgemeinen Witterungscharakter 
eiben dieſe Störungen jedoch ohne nachhaltigen Einfluß. 
Anter der Wirkung des ungehinderten Vordringens kalter 
zuftmaſſen über Skandinavien iſt die Temperatur beſon⸗ 
ers im Oſten bis auf 0 Grad zurückgegangen. Vorboten 
einer neuen Zyklone machen ſich in Island und an der Weſt⸗ 
grenze der britiſchen Inſeln bemerkbar. ach vorüber⸗ 
gebender ſtärkerer Bewölkung iſt heiteres und ruhiges 


164—.—, pollfl. von 1 
vollfleſſchige von 80—100 eg eben cht 154, —— fleiſchige 
i 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew, 146-148, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 130-150, = artiverlanf⸗Nbhaft. 


anziger Schlachtuiehmartt. Amtlicher Bericht vom 
% Bukareſt: Heberiweihun, Ze Gele 105 We. ebendgewicht in Gulden. Nen die 
Warſchau 80,00, Wien: 85,10 -86,10, Prag: 408 / —411½, Heber 
Warschau 00 -421H Budapbeſt: 84 wel. | ——. Sutien, ausgemäftete pgchben Ghladhtweris Mt 
Stloty, lüngere und ältere 6-30, mäßig genährte 1 ee ger na enährte 


5 i 
"Ger OR ne Börfe vom 16. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. —. nd Kühe, ältete ten Schlachtwerts 
een bei Nachtfroſt zu erwarten. Tagsüber etwas eee 179 17 er 130 en Bären e * 255 Ei e 
5 98,93%) —5 U un 100, 8,0, 1,90, n —20, gering g ährte e u Jung ei ie 
Auf dem hentigen Wochenmarkt waren Angebot . ‚66, Schweiz 154,10, 154,48, 153.79, 8 79 Maſtid 68, 
und Mad ana Mille 572 Fier, deren Zufuhr ] Slog den 2 9 Wien 112,76, 113.03, 112,47, Rakttätter 18. N Beine gef 4 — 5 


aſtkälbe „gute Sau 
18 0 4065 Wheidemaſt, tallmaſt?? Maſtlämmer und 


Stockholm. —,—, 
Italien 9,10, 39,18, 32,02. » 
3 „ ngere Malthammel 3 | eiſchige Schafe und Hammel 
afe 


Tonders ſtark war, kosteten 1.00180 die Mandel. Für 

utter zahlte man 3.60.70, für Weißkäſe 0.40, Tilſiter 
Hase 2.2.20, Weißkohl 020, Wrucken 0.10, Mohrrüben 0.15, 

wiebeln 0,40 und Apfel 0.30—0.60. Auf dem Geflügelmarkt 
Jablte mau für Hühner 3.—5, für Tauben 22.0, für Puten 
5 12. Die Fleiſchpreiſe find im allgemeinen die gleichen ge⸗ 
geben: Rindſteiſch koſtete 70.80, Schweinefleſſch 11.10, 
1. Abfleiſch 901.00, Hammelfleiſch 70-80, Dauerwurſt 
Dol, Kochwurſt 80—1.00. Die 80 pretfe maren wie feier: 
Forſche 1.20, Hechte 1.50—1.80, Schleie 1.80, Plöge 0.00--1, 


— 


ber ——. 
Ochlen, 90 Bullen, 149 Kühe. 
chweine. 


815. 
uſammen 364 Rinder; 495 Kälber. N 
: ruhig, Schafe und 


385 Scha 
arktperlauf: Rinder langſam, Käl 
Schweine geräumt 


7 . Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
reſſen 1.20. ehr wurde vormittags ein De een 892 7,92 angegeben. 3 Mieten den de f Al aid: e Re 
In, Beren Ginbrnössiehhaßts Hatten fh vor der Bita- OU: Dolls, eee ee eee i 


kammer des Be 5 

s Bezirksgerichts zu verantworten: Max 
ker und Stanislaw Knich, beide Arbeiter aus Crone 
Fatto nowo). Die Angeklagten drangen eines Nachts im 
Kahre 1024 mit Gewalt in den Laden des Kaufmanns Joſef 
in rü ſinſki in Crone ein und entwendeten Kolonfalwaxen 
Kanbekrächtlichem Werte, Später brachen ſie bei demſelben 
Elan mann noch einmal ein, wobei . abgefaßt wurden. 


* 


nem dritten Komplizen gelang die Flucht. Die geſtohle⸗ 
EN Waren brachten fie zur Mutter des Kuich und zu bdeſſen 
ver citer Wanda Pieezka' die ſich wegen Hehlerei zu 
dicantworten batten. Während der erſte Angeklagte geſtän⸗ 
den it; Beftreitet der zweſte ſämtliche Schuld und will bei 
er Einbrüchen ganz unbeteiligt aeweſen ſein. Die beiden 
ine Frauen geben an, die Waren ſelbſt verbraucht 
ieroben. Der Staatsanwalt beantragt folgende Strafen: 

wii ein Jahr und zwei Monate ſchweren Kerker, 
Ed gwei Jahre ſchweren Kerker, die Mutter des A995 
nalen K. einen Monat, die Schweſter ebenfalls einen Mo⸗ 


Warum bringen die in der N den vor- 
Ben N nicht züglichen 

elun { x 
auf Yan 7 Uhs ückstisch 2 £ 
und setzen laren Lieben 


UNAMEL-KARAMELLEN verdienen von Ihnen beachtet zu werden 


Amtliche neee e der Da ige örſe vom 


16, März. J g 7 
| loty 61,55 Gd 

5 Wiege — Wo, * , che London 28.21 

25,21 Br. — Tel A ai en: London! Pfund Ster⸗ 

Berli in Reichsmark 123,386 66d. 193,694 

Br., Neuyork —— Gd. - Br., Holland 100 Gulden —,— Gd, 

—.— Pr. Jürſch wis al d. 100,03 Br., Paris — - Gd 


Se — Gd. — 2 Br. Warſchau 


el r., 
100 31. 61,38 Gd. 61,70 Br. 


Züricher Börſe vom 16. März. a. Neuyork 5,19% 


et Gefängnis. Das Gericht verurteilte Ziéfkowſki zu ſieben 7 a 
änanis. ) t ver Ziölk iebeit 2. ten 73,2 rag 15, Hauptſchriftlelter: Gottbold Starke; verantwortlich für den 
derber n Gefängnig unnd Lich au zwel Jahren schweren d en ag 20g h Bug ele 210 Ve i , e en elamten tedattionelien Inge Nobannes eres für 
K und fünf Jahren Ehrverluſt. Die beiden ange⸗ Tie Bank Ist} zahlt heute für: olld che * ans Reklamen: E. Przugodzkt; Truck und Verlag 
che 


1 Dollar, gr. 
8,00 305 do. kl. — ne 8,00 31. 1 Pfund er A IN on A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


in 
100 franz. Franken 100 Schweizer Franten 11. 4 
0 3." Danziger Gul 8 
Mr re l 


en 
Sitten Frauen werden freigeſprochen. — Der Bürgermelſter 1 
Ei ur Luczak aus Janowftz it beſchuldiat, in amtlicher 
15 Ache Geſchenke, die nach dem Geſetz als Be⸗ . 
echung gelten, angenommen zu baden. Die Anklage 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


sowie sämtliche anderen 3414 


Schuhwaren 


in bekannter solider Ausführung. 
— | Reparaturwerkstait IR | 
August Pohlmann, Gdaniska 30. 


[Werkstatt für orthopädische Schuhwara | Ach tung! Landwirte! 


Um infolge der Geldknappheit Jedem Gelegenheit zur Deckung seines Maschinenbedarfs zu geben, erteilen wir 


auf sämtliche bei uns lagernden Maschinen 


soweit der Vorrat reicht, trotz niedrigster Preise einen 


Extra-Babatt bis 10% 


Wir bieten an: Zentrifugen: Milena - Union — Butterfässer 
Original Ventzki Pilüge, Kultivatoren, Dämpfer 
Sack Pflüge, Körper und Schare 


Saat- und Ackereggen, Drillmaschinen Orig. Saxonia 
Breitdrescher, Rübenschneider, Göpel, Kartoffelptlanzlocher, 
Kartoffelsortiermaschinen und Quetschen. 
Getreidereinigungsmaschinen. 
Schneckentrieure, Trommel-Häckselmaschinen, Schrotmühlen 

Außer Rabatt günstige Zahlungsbedingungen. 3352 
Verkaufsbüro: Dworcowa 30, 1 Tr. links. Lager: Kröl. Jadwigil. 


Landw. Zentral-Genossenschaft 


Bydgoszcz. Abteilung Maschinen. 


EI gie Siegerin 


eee Erträge von neuen Anbau⸗ 


Telefon 150 und 830. 


„ Beste Oberschles. $% | 
teinkohlen : Hüftenkoks #1 } 
steinkohlen - Brühefts © 


für Industrie. und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


| 2 Schtaak i Dabrowski SA 


Sp. zo. p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardynska 5. 5 
Telefon 150 und 830. 1010 FR 


Hermann Seehawer, Wiet 


N liefert man, und zu sehr günstigen 


Nana 
bedingungen ab Lager: 


{ Drillmasctinen, Pflanziochmaschinen, Klee- 
Karren, Ventzki-Pflüce u, Ackergerälg, 


ee v. Bieler-Lindenau Lingwko) ſchreibt: 

„Endlich ernte ich Kartoffeln! „Modell“ 

105 Ztr., alle anderen Sorten wie immer 
nur 60-70 Ztr. p. Morgen.“ 


114 H 5 H 0 
Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. i J Zöntrifugen, sowie sämtliche sonstigen | Serr Ae tagen, abet, 1 
. ! h N Morgen weit an der Spitze.“ 
landw. Maschinen u Geräte Herr v.galtenbann- Burg Belch au (Bialochowo): 
Schare. — Großes Ersatzteillager. — Sireichsleche, 3761 „Ihre „Modell“ brachte 126 Itr.; die 


ganze Ernte verbleibt zum Weiterbau.“ 
Herr v. Koerber⸗Koerberode, Saatgutwirtſchaft 
und n 
I" fteht an der Spitze aller meiner 
Al u zeichnet ſich außerdem durch 
hervorragend kräftigen ſtabilen Krautmuchs⸗ 


aus.“ 
Herr Kujath⸗Dobbertin erntete 1924 von eigener 
Nachſaat 162 Ztr. und hatte 1925 wiederum 
höchſten Ertrag. | 
2 Wierzonka: „Die 1924 bezogene „Modell“ ſteht 
als Nachbau auch 1925 wiederum obenan. 


Frühjhrs-aat 


Original Criewener Runkelsamen (gelb) 


Das große Los 


der Staats-Kiassen-Lotterie, 
evtl. mit Prämie 


400 000.00 Zioty. 
ra 
1 Prämie 250000 zt 2 Gewinne zu 50000 2 
2 Gewinne zu 150 888 21 2 Sewinne zu 45000 2 
2 Lansing A zu 100 000 zt 2 Gewinne zu 35 000 zt 


Da ich im Frühjahr 1925 den Bedarf bei 
3) weitem nicht decken konnte, erbitte jetzt ſchon 


000 Lose, 33 000 Gewinne! Er Rt mi. Beſtellungen. Es wird nur beites Saatgut 
Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie sofort nach der S 5 55 8. 6. Original Nordland u von mehrjähriger Stauden⸗ und Knollen 
Ziehung. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. — 8 ausleſe abgegeben, wodurch die konſtante Ver⸗ 

Gewinnliste. Spielplan kostenlos, 2 ommergerste. Se erbung erzielt wird. 

Jedes zweite Los ist ein Gewinnlos! 5 N Preiſe mäßig nach Vereinbarung im Ver 
a er ee e Bach * K bK FF ein hältnis zur Poſener Marktnotiz. 
um, Glück un ohlstand steht jedem offen, Nicht Arbei 1 
und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern 8 8 & & m Franckenſtein⸗ Niederhof 
F 7 5 e er = = Original Kl. Spiegler Silesia - Afiezudwör p. Dzialdowo (Pomorze). ». 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es glnsti sein! Se — 
te e e dn nhoro Kl e 35 Kl. Spiegler Wohltmann 1. Abs. f Be 
aller Lose sicher gewinnen mu is ein Risiko Eur 
handen. Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen al P. 8. 6. Neue Industrie 1. Abs. 70 Saatgutangebot 


oder senden Sie 10. zk an untenstehende en 
Es ist das Glück, das an Ihre Tür k 
Jeder ist seines Glückes Schmied! Were Rant wagt, 
gewinnt nicht. 
Ziehung 1. Kl, 21./22%. April d. Js. 
Fortunas Segen auf ihren Wegen! 2491 
Staatliche Lotterie -Kollektur 
ul. Koseiuszki 6 Starogard, Pomorze Telefon 93 


B 9riginal Evalöfs Stegeshafer 
en Heils Franlengerſte 
= Mabndorl. Arti. ‚Schfen 1. Mfagt 


2473 | 


u Biehan 4 W. Freiſt. Danzig 


empfiehlt asien 


Dom. Czalcze, Kr.Wyrzysk. 


Telefon: Wysoka 2, 


Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 
liefert sofort ab Lager: 3602 


Kleiderbügel :: Wäscheklammern 
üchenbretter :: Bürstenhölzer etc. 
eigen. Fabrikation zu billigsten Preisen 


ACHTUNG! 
Vieh-Wagen ⸗ Fuhrwerks- 
und übernimmt jegliche Herstellung 


rahrrallänllt = | ee 


Bevor Ste Ihren Bedarf in [BT ae e T Schmalspur-Waggon-Wagen 
Fa hrrä ü 2 rn Rahmen Telefon 1923. repariert 965 ao, ihm; zum | 
Zuhehörteilen und Gummi Thum gberfihlefihe 


Dezimal-Wagen : Tischwagen 


säen sowohl in fort- 
laufender Reihe als 
auch in regulierbaren ö 
Abständen, decken die 
Reihe zu und walzen # 
sie gleichzeitig an. 


Tüchtige und zuverlässige Monteure 
für die kommende Saison @ieintoblen! 5 


stehen zur Verfügung. 3145 
eindecken, fordern Sie im 
und 


eigenen Interesse sofort >» 4 Szalski 
Hüttenkoks 


meine neue Preisliste ein. 
| Re ionierte Wagen 
Größtes Lager in Spezialteilen | Hönzessionie 
ſowie trocknes 


Willy Jahr Bvigositz: absenden 


Gi: — * 
Einrad- u. Doppelradhacken 
s Unentbehrlich für Gärtnereien, 
Landwirtschaft und Forstkultur 
Sofort ab Lager lieferbar 2860 


Gebrüder Ramme 
Sw. Tröjey 14b BYDGOSZCZ | Telefon Nr. 79 


S 
M. Pieck, Dzialdowo 


ere 38 


Getreide, Saaten, Mühlenfabrikate 
Biennmaterial, Düngemittel, 
Neu u nd 


Telefon 11 Gegr. 1912 Telefon 11 


Wiecbork 
nitten, niertig u alt 
Engroshaus für Fahrräder u, Wee; e 
2 Dworcowa 18 b 1 3501 Tel. 1525 


25% 99906999099 00000908 


liefert in jeder Menge 


er Guftan&chlant 5 


ll. ſtavechl 9 


(Fiſcherſtr.) 2858 
Telefon 1923. 


n Die beste Bezu squelle 
für verzinkte 1330 


8 Drahtgeflechte 
0 reisliste gratis. 


iexander Maennel, 
I Nowy Tomysi 10 (Pon. 


ISANELEILHUNANELIDTHANDEUNEE R otllee, Dolniſche Wilk 


| abari 2 ſeidefrei, tadelloſe Qualität, 
Maenam BED ee sanigerie italienifhen u. ſtanzöſiſchen Rotllee 


ſu. N 3 90 jolange Vorra 


% über Poſener Höchſtnotiz. for Luzerne, Gaatmais, Zymothee 
es Kotomierz, pow. Bydgoszcz. Grünklee, Weißklee 
RL RE! 


N und andere Kleeſaaten. 
[Sauerkraut Nunkelſamen Rn 
in neuen, eichenen 


% nti imkraft u, defre 
Taſſern von ca. 200 Kg e e für Ke Seidefrei⸗ 


Drahtgeflechte, kompl, Drahtzäune 
Stacheldraht, Gartenmöbel usw, 


Echte Schweizer | 


E K * | Seiden-Gaze } h kn f id 
Drahtwarenfabrik ge son e Ford. Ziegler & In ; S. 61 nm billig ab yon ad 1 np] b. Wi 
Fr. Huth Syn, Chelmno3 |," een a6 e Bra 3 
m 1 * 3 
et — 3 a Aan en 3016 a De BEER. Tr NR N 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


17. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Arbeitsamt in der Nonnenſtraße 
Nicht nur männliche, ſondern 
beitsſuchende kann man dort bemerken. 
weiblichen Arbeitskräften iſt ſehr ſtark. 


zahlreiche 


Zeitung acht Dienſtmädchen 
ſich weitere zehn vor. 

werblichen und anderen 
zwungen, ſich als Hausmädchen zu verdingen. 


Teil des Ladeufers ſteht noch unter Waſſer. 
y Beſonders in den letzten Jahren zeigen 
ochenmärkte hauptſächlich in 
reiche Blüten und Teile von 


Haſeln angeboten. Als 
ſonders die Haſelnußblüte für 
ordentlich wichtig. 
im Frühling 


I deu erſten Blütenſtaub 
jungen Brut. 


zum Füttern 


faſſungen der Wege 
en. 


und in der Nähe der Stadtgärtnerei 


richtige Sonnenlicht 


—* 


zu bringen. 


wicht, ſind vor 
und in den Waldungen von Oſtromecko erlegt worden. 
vergangenen Sonntag 
egen 10 


des Hotels „Warszawfki“ in der 


der Polizeipoſten 


Berfon, die bald die Pakete fortwarf. 


62 Gabeln enthalten. 


ul. Solna geſtohlen worden waren. 


i Thorn (Torun). 


der 


N im ſtädtiſchen Straßenreinigungsſtatut 
ſchwindet und iſt dem Invalidenverbande 
verpachtet worden. Der Viehmarkt 

Orſki verpachtet, 
techniſche Perſonal des S 
Die 
durch N eupflaſterung verlängert werden. 


een BAuunnnνrαpnrmnms anne nnn nnn 


Anfang April werde ich Brückenstr. 34 neben der 
Konfitürenfabrik Jul. Buchmann eine N 


Buchhandlun 
Eröffnen. 
Bestellungen aut Bücher und Zeitschriften nehme 
ich schon jetzt entgegen. 
B. Westphal, Breitestr, (Szeroka) 10 


Papierhandlung und Buchbinderei 
Gegründet 1852, 283141 Gegründet 1852. 


nns rer rere 


W Erteile WE 


Rechtshilfe 
Stra. Zivil. Steuer- 
Sohnungs: u. Hypo» 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 
igung v. Klagen, Un. 
träg. Ueberſetzung. uſw. 
Adamskt, Rechts berat. 
Torun, Sutiennicza 2. 

3860 0 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche 
Zeitung — Lokal- Anzeiger 


A tun 1 Der Tag — B. 3. am 

5 N . Mittag — Volks⸗ 
er . Pfd. 65 gr Zeitung 

spe 905 Er. Berliner Illu⸗ 


ſtrierte Zeitung - Mün⸗ 
chener Illustrierte Preſſe 
Scherls Magazin — Uhu — Koralle 
Die praktiſche Berlinerin — Die Dame 


Streichhölzer. 


Ih Eſſenz 
u. ſämtl. Kolonialwaren andere 
ann b. Dreiien wie 

nt b. AUrgezewski, 
Ecke CHeminstaa. Mit 


„Schulkinder finden 


Zeitungs⸗ 


Szeroka Nr. 34. 8835 


nnone.-Exp. 
8, Torun. 3684 


0 0 


Deuntſche Rundſchan. 
Bromberg, Donnerstag den 4 as 1926. DS AR, 


4 u Weißhof) begibt ſich ei r duung von Stadtverordneten [wie groß die Zahl derer war, die ſich durch den Abend über 

—* Der bisherige Unterſtaatsanwalt Dutkiewicz ift mit 3 eee ein Stadtverordneter, | die Sorgen des Alltags erheben laſſen wollten. Es wäre zu 

dem 15. d. M. als ſolcher nach Poſen verſetzt worden. „welcher gegen ſeine n eigenen Antrag ſtimmte | wünſchen, daß ſolche Gemeindeabende auch bei uns, wie 

„ * Die Zahl der Arbeitsloſen iſt noch immer recht Jroß. [und hierauf nochmalige Abſtimmung forderte, der jedoch [anderswo ſchon längſt, eine ſtändige Einrichtung würden. A 
In den Vormittagsſtunden ſieht man vor dem ſtädtiſchen 


Arbeitsloſe. 
auch zahlreiche weibliche Ar- 
Das Angebot von 
Auf ein Zeitungs⸗ 
inſerat meldeten ſich bereits am Tage des Erſcheinens der 
und am nächſten Morgen ſtellten 
Viele Perſonen, die früher in ge⸗ 
Stellungen tätig waren, ſind ge⸗ 


A Der Weichſelwaſſerſtand iſt noch immer recht hoch. Ein 


die hieſigen 
den Frühlingsmonaten zahl⸗ 
x Pflanzen von Feld und Wald. 
In ganzen Büſchen werden jetzt die Blüten von Weiden und 
Pollen (Blütenſtaub)ſpender iſt be⸗ 
die Bienenwirtſchaft außer⸗ 
Von dieſen Blüten tragen die Bienen 
der 
Werden die Haſelkätzchen abgeriſſen, ſo muß 


es an Blütenſtaub fehlen, auch kann die Befruchtung der 
weiblichen Blüten nicht erfolgen. Das Feilhalten der 
„Kätzchen von derartigen Blütenſtaubſpendern ſollte daher 
Unterſagt ſein. * 


* Im Stadtpark wurde in den letzten Wochen fleißi größere Hochwaſſerwelle erwartet. Dortſelbſt beträgt der — <<,,=, 

geſchafft. Zahlreiche Männer und Tpiter auch Frauen ssafieritand bereits + 3.05 über dem eng 8 a 
waren beſchäftigt. das trockene Laub zu entfernen. Es hier i ein allmähliges nen 15 8 1 „Dirſchan (Tezew) 15. März. Der die Marienwerderer 
wurde mehrere Male geharkt, fo daß heute kaum noch ein 3 3 58. Pr en nn ID DENE DET gering ſchützende Weichſeldeich iſt durch die 
Blättchen zu finden it. Von Naturholz find nette Ein⸗ reits 7 2.58. Am 21. 


an verſchiedenen Stellen geſchaffen wor⸗ 
en. Auch die Plätze für die Ruhebänke wurden auf dieſe 
Weiſe eingefriedigt. Hier und da wurden Bäume geſchlagen 
i ein Eſchenbeſtand 
gründlich geſtutzt, um die ſtädtiſche Gärtnereianlagen ing 


Zwei Kapitalhirſche, jeder von über 2 Zentuer Ge⸗ 
einem hieſigen Delikateſſengeſchäft ausgehängt 


Eine verdächtige Perſon bemerkte in der Nacht zum 
Jabfonfki. 
Uhr abends verſuchte ein Mann das Mauerwerk 
Nähe des Schloßberges mit 
zwei Paketen zu überklettern. Der Schutzmann verfolgte die 
Trotz eifriger 


8 . des hohen Preiſes von 3.50 pro Pfund auch gern genommen. 25 N ) e 
Bemühungen gelang es nicht den Dieb feſtzunehmen. In Der Fiſchmarkt bot reiche Auswahl an Fluß⸗ und Seefiſchen. ſtellt REDEN Er hat das Recht, nicht nur auf deutſchem, 
den beiden Paketen waren 83 Tiſchmeſſer und Friſche Heringe wurden mit 30 und 40 viel angeboten, fan- | ſondern auch auf polniſchem Gebiet die nötigen Anordnungen 


. Die weiteren Unterſuchungen er⸗ 
gaben, daß obige Sachen aus dem Zieliſkiſchen Laden in der 
* 


— Stadtverordneteuſigung. Zur Ehrung des kürzlich 


Predel, hier in der Roonſtraße wohnhaft. Predel hatte di 
ſtorbenen Bizeitadtpr üfidenten Jankow⸗ | feinem autoblographiſchen Roman „Lebenserinnerun en des — — a 
Ficterles, der Stadtuerordnetenuhrſteher Antezak eine Johannes von der Ditiee” einzelne Abſchnitte vor, die noch 
längere Rede, welche von fämtlichen Anweſenden | heute beſonderes Intereſſe beanſpruchen. Falk, der in 
ſtehend angehört wurde. Hierauf fanden die Wahlen zu den Danzig geboren und ſpäter im klaſſiſchen Weimar lebte und 
weiteren Kommiſſionen ſtatt. Danach wurden einige Ande⸗ dort im Verkehr mit den Großen und als „Vater der 


vorgenom- 
Die Milhhalle auf dem Neuſtädtiſchen Markt ver⸗ 
zu Büroräumen 
f wurde an Herrn 
Der Magiſtrat übernimmt es ganz, das 
tadttheaters zu unterhalten. 
Gotzlerſtraße (Mobickienn) wird um ein ganzes Stück 
Der Päch⸗ 


1 Vollständiger 


%a LS PERTTTTTTTTT FACH eee eee eee 


. 


eitungen.Seitiltiften 


Die Woche — Der deutſche Rundfunk und viele 
bezieht man prompt durch die 
und Annoncen: Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 


Gegründet 1853, 


eee eee eee eee eee 
4 & d &. . 


r 


Nr. 63. 


ter des Artushofes ſtellte den Antrag, die jährliche Pacht 
von 10 000 auf 4000 Ztoty zu ermäßigen. Dieſer Antrag 
wurde aber vertagt. Dem Ingenieur Ulatowſki wurde 
der Platz am Junkerhof zur Anlage von Gärten verpachtet. 
Zwecks Inaugenſcheinnaßme des reparaturbedürftigen Zu⸗ 
ſtandes der Wohnung des Stadtpröfidenten in Bielawy 


geſang (Frl. Thober) ſtanden zum Thema irgendwie in 

Beziehung. Im zweiten Teil des Abends berichtete Stempel⸗ 
fabrikant Rauſch recht anſchaulich von feinen mannig⸗ 
faltigen Erlebniſſen während ſeiner Kriegsgefangenſchaft in 
Sibirien. Gemeinſamer Geſang begann und ſchloß den 
wohlgelungenen Abend. Der völlig überfüllte Saal zeigte, 


—li. Ein betrunkener Landwirt aus 
mit ſeinem Zweiſpänner auf den Bü rgerſteig in der 
Brückenſtraße (Moſtowa) und riß dabei eine Gas⸗ 
laterne um, welche gänzlich zertrümmert wurde. Eine 
ganze Menge Gas ſtrömte heraus, und erſt durch Arbeiten 
des Gaswerks wurde das weitere Entſtrömen des Sales 


nicht ſtattgegeben murde. Eigenartig iſt auch das Verhalten 
der Arbeitervertreter (Pe und NPR), der polniſchen 
Sozialiſten und Nationalen Arbeiterpartei, welche dagegen 
waren den ſtädtiſchen Arbeitern 20 Prozent zu gewähren. 
Der Antrag erhielt aber doch die Mehrheit. * ** 

dt. Die Arbeitsloſen aus dem Baugewerbe haben laut 


Smoluo ſuhr geſtern 


Geſetz vom 1. März Auſpruch auf Arbeitsloſenunterſtützung. ] durch Verſtopfen des Gasrohrs verhindert. 3 

Rechtzeitig meldeten ſich mehrere arbeitsloſe Arbeiter zur — dt. Aus dem Laudkreiſe Thorn, 16, März. Nachdem 

Kontrolle ſowie zur Ableiſtung der Karenzzeit an, erhielten ] man ſich in verſchiedenen anderen Ortſchaften des Landkreiſes 
J aber am erſten Zahltag (6. März) keine Erwerbsloſenunter⸗ 


vergebens bemüht hatte, die evangeliſchen Kirchen in katho⸗ 
liſche zu verwandeln, beginnt man in Ottlotſchin (Ok 
tocayn) ebenfalls dafür zu agitieren, die dortige evangeliſche 
Kirche zu einer katholiſchen zu machen. Trotzdem die evau⸗ 
geliſche Bevölkerung ſehr zuſammengeſchmolzen iſt, findet 
koch jeden vierten, Sonntag ein gutbeſuchter Gottes⸗ 
dienſt ſtatt. Vorerſt wird darüber verhandelt, die Kirche 
käuflich zu erwerben. 


ſtützung mit der Motivierung. daß ſie ſich zu ſpät gemeldet 
hätten. Hierzu bemerkt die „Volkszeitung“, daß die Herren 
Beamten auf dem Zahlungsbürb es auch „anders“ machen 
können — denn zwei der Arbeitsloſen ließen ſich nicht ab⸗ 
weiſen und erreichten ſchließlich doch die ſofortige Auszah⸗ 
lung der Unterſtützungsgelder und auch Karten mit dem 
richtigen Meldedatum. * *. 

— Eheſcheidungen ſcheinen jetzt an der Tagesordnung 
zu ſein und nehmen vielfach einen gemeingefährlichen — 
brutalen Charakter an. So verprügelte in der ver⸗ 
gangenen Woche im Hofe des hieſigen K reisgerichts ein Ehe⸗ 
mann ſeine Frau. mit welcher er gerade den Cheſcheidungs⸗ 
termin hatte. Die Frau wurde jo zerſchlagen, daß ſie ſich in 
ärztliche Behandlung begeben mußte. * 
—dt. Von der Weichſel. Von Krakau aus wird eine 


* FR 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 7 5 


Coppernicus⸗Verein. Der Vortrag des Herrn Oberſtleutnant a. . 
Graebe⸗Bromberg über „Wirtſchaftliche Erfahrungen in den Ber: 
einigten Staaten und Kanada“ wird durch zahlreiche Lichtbilder 
erläutert werden. Donnerstag, 18. März, § Uhr abends, im 
Dentſchen Heim. 63788 ** 

* 


März wird beſtimmt die erſte Hach 


renzziehung in acht Teile zerſchnitten wor⸗ 
den, von denen immer abwechſelnd vier in deutſcher und vier 
in polnischer Hand ſind. Daß ein ſolcher Zuſtand für 


waſſerwelle erwartet. 
+ Thorner Marktbericht. 


Mit der fortſchreitenden 


Jahreszeit nimmt auf den Wochenmärkten die Zufuhr von 


N : 11 : f. Fü df alle Fäll H ſſergefahr untragbar ift, ßte 
Butter und Eiern mit jedem Male zu, jo daß der für dieſe Ae lich Pen we ac einfehen 90 dere in Dei 
Verkäufer traditionelle Platz um das Rathaus herum fait \ Fer : 


Marienwerderer Niederung liegenden 
einem Deichbruch gleichermaßen gefährdet ſind. So kam 
denn ein Vertrag zuſtande, der eine gemeinſame 
Deichverwaltung für den ganzen Weichſeldeich in der 
Marieuwerderer Niederung ſchuf. Es wurde ein „Gemiſchter 
Ausſchuß“ gebildet, dem drei deutſche und drei völniſche Me > 
gierungsvertreter angehören, zu denen im Falle der Stimme: 
mengleichheit als Unparteiiſcher ein Däne tritt, deſſen 
Stimme den Ausſchlag gibt. Deichhauptmann Di rekſen iſt 
von der deutſchen und polniſchen Regierung zum Gene ral⸗ 
inſpektor für die gemeinſchaftliche Deichverwaltung be⸗ 


nicht mehr ausreichend iſt. Man zahlte für Eier anfänglich Gebtetsteile bei 
1.80, ſpäter 1.60 fitr die Mandel und für Butter 2.70 und 
2.0 pro Pfund. Ein frühlingsmäßiges Gepräge gaben die 
vielen lebenden Blumen, die die Gärtner feilhielten. Sie 
verkauften die erſten Narziſſen mit 10 gr das Stück, außer⸗ 
dem gab es Schneeglöckchen, Veilchen. Primeln njw. Neben⸗ 
bei behaupten aber auch die Papierblumen ihren Platz und 
finden ihr Publikum. Die Gemüſepreiſe waren unver⸗ 
ändert. Apfelſinen koſteten 30-50 Zitronen 10-20 ar pro 
Stück; Apfel 15--50 pro Pfund. Weintrauben wurden trotz 


im Fall der Gefahr zu treffen. 
werke und dergleichen ohne Rückſicht auf die Grenze an die 
jeweils bedrohten Orte zu dirigteren, gleichgültig, ob die in 
Betracht kommende Grenzſtrecke auf deutſchem oder polni⸗ 


Hilfsmannſchaften, Fuhr 


den aber wenig Abſatz. Beſſer wurden Salzheringe und 
Räucherwaren gekauft, ferner Barſche und Hechte. * . 
* Ein evangeliſcher Familienabend ſand am Sonntag 


Oeuli abends 6 Uhr im großen Saale des Deutſchen Heims 


ſtatt. Der Abend war hauptſächlich dem Gedenken des Dan⸗ſchem Gebiet liegt. 3 a a 5 
ziger Dichters Joh. Dau. Falk gewidmet. deſſen 100- „Dirſchan (Tezew), 16. März. Pom Zuge über⸗ N 
‚ Tähriger Todestag im Januar wiedergekehrt war. Pfarrer [fahren und getötet wurde der Eiſenbahnſchaffner 


Heuer entwarf ein Lebensbild des Mannes 


und las aus 


Armen und Waiſen“ viel geehrt wurde, lebt heute noch ſort 
ols der Dichter der beiden allgemein bekannten Kirchen- 
lieder: „O du fröhliche“ und „Wie mit grimmem Unver⸗ 
Hand“. Die vereinigten Chöre der „Thorner Liedertafel“ 
und der „Liederfreunde“, ſowie ein gemiſchter Chor brachten 
dieſe beiden Lieder, wie auch einige andere, unter Leitung 
ihres Dirigenten Otto Steinwender ſehr wirkungs⸗ 
voll zu Gehör. Auch die Deklamationen und der Einzel⸗ 


Thorn. 


eee 1000000090 06990000 


Ihr Geldbeutel 


und Ihre Gesundheit profitieren, wach Sie 
regelmäßig Kathreiners Kneipp Malz- 
Kaffee trinken! 


Ausverkauf 


wegen Geschäftsaufgabe 


Gemüsesamen 


H A Die 
1 3 2 
8 | Anzug £ lumensame 
i mir | T he ; ö ’ 8 ren, erh 1 ; 
Uniform | lll 2 Grassamen la 
e e eee | i er 
I werden J Fa&eschwister Haedeke 
all 3 A N = 5 7 80 b 
3 in Torun „ Fe Maike sr 
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Donnerstag, den 18. März, 8 uhr, 


Deutſches Heim 


i Lihtbilder-Bortrag 


® 
z ser Merſtleutn. a. O. Grnebe-Bromberg 


„Wirtſchaftliche Erfahrungen aus den 
Bereinigten Staaten und Kanada“ 
Karten zu 1 und 50 gr (Stehplatz) bei 

v3 Veit Stephan. 15 ara 


Grudsigdz, 
9021 Dworcowasl. Tel. 902. N 


Grosses 


Kaffee - Konzert 


Anfang 5 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Abends ab 7 Uhr: 


Wes. Wurstassen 


(eigene Schlachtung). 
Um gütigen Zuspruch bittet 


G. Behrendt. 


nichard Hein 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markts 11. 3059 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


Anfertigung im Hause 


99099699999 


2833 eigen 


Abſicht, mit dem Abend⸗Perſonenzug nach Danzig zu fahren, 
verſpätete ſich aber etwas und verſuchtedaher au f den 
bereits in Fahrt befindlichen Zug an der ſog. 
Schwarzen Brücke. alſo ſchon ein ganzes Stück vom Bahnhof 
entfernt, aufzuſpringen. Er kam aber hierbei zu Fall und 
geriet unter die Räder, wobei er mehrere ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitt, die ſeinen alsbaldigen Tod herbeiführten. Predel 
hinterläßt eine Witwe mit mehreren unverſorgten Kindern. 
* Konitz (Chojnice), 15. März. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag fand bei Kilometer 324.7 auf der Strecke 
nach Firchau der Bahnmeiſter Jan Auguſtynſki von 
hier auf den Schienen den Tod. Als er gegen 1 Uhr 
nachts auf einer Dräſine dienſtlich die Strecke abfuhr, kam 
aus Firchau plötzlich eine einzelne Maſchine berangebranit, 
die den ahnungsloſen A. von der Dräſine ſchlenderte, fo daß 
er den Tod auf der Stelle erlitt. 
er # Neuenburs (Nowe), 16. März. Im Verkehrs⸗ 
intereſſe iſt es angenehm zu bemerken, daß der Bürger⸗ 
ſteig in der Nähe des Bahnhofs durch Hergabe eines Teils 
des daran ſtoßenden Prarrlandes erheblich verbreitert wor⸗ 
den iſt. Ein auf ſtädtiſche Koſten geſetzter Zaun und eine 
Anzahl friſch gepflanzter junger Linden ſchließen letzteres 
gegen die Flucht der Bahnhofſtraße ab. 
k Neuenburg (Nowe), 16. März. Der o rkanartige 
Sturm am Donnerstag vergangener Woche hat auch in 
hieſiger Stadt und Umgebung verſchiedentlich großen Scha⸗ 
den angerichtet. In der Stadt ſind u. a. Schornſteine unter 
FLaosreißen von Ziegeln beſchädigt worden, welche beim Nie⸗ 
bderfallen große Löcher in das Pfſannendach ſchlugen. Die er⸗ 
forderlichen Reparaturen können vorläufig nur notdürftig ge⸗ 
ſchehen, da vor Aufhören der Nachtfröſte Kalkmörtel bekannt⸗ 
lich keine Haltbarkeit gewinnt. 5 
1 # Neuenburg (Nowe) 16. März. Unſere ſtädti⸗ 
ſchen Anlagen am Weichſelberge haben bereits begonnen, 
ein Frühlingsbild zu zeigen, als die Wege und Ruheplätze 
gründlich gereinigt und die Raſenflächen geſäubert ſowie 
weitgehend friſch befät worden find. Das Beſchneiden einzel⸗ 
ner Baumgruppen zum Zweck beſſerer Ausſicht auf das 
Wieichſelpanorama ſteht noch bevor. 
Be Neuenburg (Nowe), 16. März. Von ſchwerem 
Brandunglück wurde der Stellmachermeiſter La⸗ 
er ſkowſki hierſelbſt in der Bahnhofſtraße in der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag heimgeſucht. Das Werkſtätten⸗ 
gebäude, neben dem Wohnhauſe gelegen, iſt vollſtändig 
niedergebrannt. Die Entſtehung des Feuers iſt bis⸗ 


IH 


her gänzlich ungeklärt, jedoch böswillige Brand ſt ift ung 


5 


von fremder Hand nicht ausgeſchloſſen. Während 
die anderen Maſchinen, die nicht feſt montiert waren, 
wenigſtens eiligſt hinausgeſchafft werden konnten, iſt als 
wertvpollſter Teil der Motor, welcher mit ſeinem Lager feſt 
verſchraubt war, ſo daß er bei den Rettungsarbeiten nicht 
gelöſt werden konnte, gänzlich vernichtet worden. Infolge 
glücklicher Windrichtung war das Wohnhaus nicht gefährdet, 
während es große Mühe koſtete, das Nachbargrundſtück 
Staſiewſti zu halten. Der eutſtandene Schaden iſt ſehr 
bedeutend, zumal die Höhe der beſtehenden Verſicherung dem 


Vernehmen nach in keinem Verhältnis zu erſterem ſteht. 
= Podaorz (bei Thorn), 16. März. In der letzten 
Stadtverordnete nſitzung wurde der ſofortige Bau 
einer Schule beſchloſſen. Die bisherige erwies ſich als 
zn klein und mußten viele Eltern ihre Kinder nach Stewken 
I Stawki) oder Thorn zur Schule ſchicken. Vorerſt ſollen je⸗ 
doch der Koſtenanſchlag und die Zeichnungen dem Maaiſtrat 
vorgelegt werden. Die Schule ſoll zwiſchen den Kaſernen und 
dem Teich errichtet werden. — Die Steuer von Kaufs⸗ 
bzw. Verkaufskontrakten bei Grundſtücken wurde 


aauf 2 Prozent herabgeſetzt. Der Freiwilligen Feuerwehr 
der Kinderbewahranſtalt 


* 


wurde eine Beihilfe von 50 zi und 
zum Unterhalt der beiden Schweſtern 150 zt monatlich be⸗ 
willigt. 1 8 Dein 1 
Schwetz (Swiecie), 16. März. Die evangeliſche Ge⸗ 
meinde Schwetz feierte am 14. März die Einweihung 
zweier neuer Klangſtahlglocken, die an Stelle 
der im Kriege abgelieſerten neubeſchafft waren. Die Weih 
predigt hielt Herr Superintendent Morgenroth. Die 
kirchliche Feier wurde verſchönt durch Lieder des Kirchen⸗ 
chors und durch den Vortrag einer ſinngemäßen Auswahl 
aus Schillers „Glocke“. Am Nachmittag fand noch eine be⸗ 
sondere muſikaliſche Feier unter Teilnahme der ganzen Ge⸗ 
meinde ſtatt. 
ch. Aus dem Kreiſe Schwetz, 16. März. Auf trocken 
gelegenen Böden iſt bereits mit den Beſtellungs⸗ 


5 Die Brücke. 
Be. Skizze von Fritz M. Zimmermann. 


Graue, ſchwerfällig ziehende Wolken hingen über dem 
welligen Hügelland, Wolken, die ausſahen, als würden ſie 
von einer Rieſenhand zu einem Vorhang geraſſt, der wind⸗ 

bewegt über die Erde dahinwallte. Zwiſchen den Falten 
aAlagerte eine unſtete Helligkeit -und auf dem Horizont ſtand 
ceein ſtahlblauer Streifen. Das letzte ſtumpfe Braun des 
5 Herbſtes wogte über die Wälder, die, über die Hügel dahin⸗ 
wuandernd, die Talſtadt tröſtlich umſchmiegten. : 
f Bergwärts breitete ſich das Villenviertel aus, durchſetzt 
von Grünanlagen, Parks, von ſauberen, breiten Straßen 
durchſchnitten, aufgeteilt zu einer Ordnung, die eine gewiſſe 
Wohlhabenheit und vornehme Ruhe ausſtrömte. 
Auf der Höhe, einſam und abgefſondert, mitten im ſpät⸗ 
pr a Walde lag das Landhaus des Forſchers Dr, 
Max Bolener. Die Feuſter ſeiner Arbeitsräume waren nun 
wieder geöffnet, Er war erit geſtern von einer Reiſe durch 
Südamerika zurückgekehrt. Und nun ſchrillte altgewohnt 
die Klingel aus ſeinem Zimmer auf und John, der Diener, 
eeilte die läuferbelegten Stufen hinauf. I 
Boblener fragte nach feiner Frau. Sie ſei zu einer 
Sitzung, ſagte John, der Alte, und betrachtete aufmerkſam 
ſeinen Herrn. 


En 
3 


wie die Wolken da draußen vor den Feuſtern. Ob ſie ſo durch⸗ 
aus wichtig ſei, dieſe Sitzung? Der Diener las dieſe Frage 
förmlich hinter der Stirne des Gelehrten. 
= „Schade — ich hätte es gerne geſehen ...“ . 
Beolener unterbrach ſich, erhob ſich raſch aus dem be⸗ 
gquemen Schreibtiſchſeſſel und trat an das Fenſter. Die Luft, 
die hereindrang, war kühl und feucht. 
„„Es liegt Schnee in der Luft“, dachte er und wandte ſich 
dem wartenden Diener zu. 
Iſt alles vorbereitet, John?“ 


vuUnd die übrigen Möbel?“ 
„Sind auch ſchon da...“ { i 
Eine Antodroſchle knatterte den Fahrweg herauf. 
Bolener neigte ſich zum Fenſter hinaus. i 
„Mir ſcheint, da iſt fie ſchon, John. Und natürlich noch 
nichts in Ordnung und meine Frau nicht da und ... fo 
ſtehen Sie doch nicht wie angenagelt, John!“ 
Der Diener lachte breit und gemütlich. Dieſe Auf⸗ 
regung, weil die kleine Adoptivtochter kam. die noch kein 
Menſch im Hauſe kaunte. Welche Idee, von der Reiſe ganz 
Anvermutet irgendein fremdes Kind mitzubringen! Nun, 


da würde es wohl happen. 


Sah, wie ein Schatten über deſſen Geſicht ging, fo grau 


hatte Kinder gern, der Alte. Doch mit der gnädigen Frau 


arbeiten begonnen. N 
großen Teil noch recht naß. Es dürfte not 
ehe der Acker dort genügend ausgetrocknet iſt. 
wege waren infolge der anhaltenden feuchten Witterung nur 


Re 


In den Niederungen iſt es zum 
Die Land⸗ 


ſchwer zu paſſieren. Auch die Kunſtſtraßen haben ſtark ge⸗ 
litten und bedürfen vielfach einer gründlichen Reparatur. 


— — — ann 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 16. März. Einen Dieb- 
ſtahl aufgedeckt, der zweifellos nicht ſelten vorkommt, 
haben Beamte des Warſchauer Gaswerks. Die große Woh⸗ 
nung eines hieſigen Ingenieurs beſaß zwei Gasuhren, die 
ſich jedesmal, wenn der Inkaſſent erſchien, ſtets an der rich⸗ 
tigen Stelle befanden. Kaum war indes der Inkaſſent 
draußen, wurden die Gasuhren entfernt, das Gasrohr 
wurde mit zwei Gummiſchläuchen verbunden, von denen der 
eine zur Beleuchtung, und der andere zur Heizung der 
Zimmer und der Küche diente. Der Gasdiebſtahl ſoll 
bereits ſeit dem Jahre 1919 andauern, und man hätte 
wohl auch weiterhin nichts entdeckt, wenn ſich der Ingenieur 
nicht dieſer Tage in den Gaswerken eine Gasküche neueſter 
Konſtruktion gekauft hätte, die viel Gas verbraucht. Trotz⸗ 
dem zeigte die Gasuhr dem erſtaunten Inkaſſenten die ge⸗ 
ringe Monatsſumme von wenigen Zloty. Die Gaswerke 
ſchätzen die erlittenen Verluſte auf 4454 Zloty und 
36 Groſchen. a 


* Lodz, 16. März. Die Kanaliſation der Stadt 
wird in der nächſten Zeit ſicher mitſchnellerem Tempo 
vor ſich gehen. Der Wojewode Darowſki hat in Warſchau 
vom Finanzminiſterium 300 000 31. für die beſchleunigte 
Durchführung der Kanaliſationsarbeiten erhalten. 


= Wilna (Wilno), 15. März. Einem raffinierten 
Betrüger iſt es gelungen, die hieſige Poſt wie auch eine 
Bank um 20000 zr zu betrügen. Das Poſtamt in Wilna 
erhielt dieſer Tage 20 Geldüberweiſungen, die an⸗ 
geblich in Suwalki aufgegeben worden waren. Jede dieſer 
Überweiſungen, die an die Adreſſe des Bankhauſes Unimo⸗ 
wicz gerichtet waren, lautete auf 1000 zl. Die erwähnte Bank 
hob die 20000 zi ab und zahlte fie einem ihrer Kunden aus, 
der einige Tage vorher mit der Bank in Beziehungen ge⸗ 
treten war und vorher angemeldet hatte, daß unter der 
Adreſſe der Bank für ihn Geld ankommen werde. Einige 
Stunden nach Auszahlung des Betrages ſtellte das Poſtamt 
feſt, daß alle Überweiſungen gefälſcht waren und 
gar nicht aus Suwalki ſtammten. Die Poſtbeamten wie die 
Bank mußten ſich davon überzeugen, daß fie das Opfer eines 
abgefeimten Betrügers geworden waren. Bisher iſt es nicht 
gelungen, dieſen ſeſtzunehmen. 1 


* Lemberg (wow), 16. März. Selbſtmord aus 
Liebeskummer hat hier die 20jährige Laborantin Marfſa 
Godzielinſka verübt. Vor dem Zimmer des Aſſiſtenten 
einer hieſigen Klinik, mit dem ſie ſeit längerer Zeit ein 
Liebesverhältnis hatte, 
verletzte wurde in die Chirurgiſche Klinik gebracht. 


* Staulslau (Stanislawöw), 15. März. Der Direktor 
des Eiſenbahnerkonſums von Staniskawöw. Kazimirz GlLo⸗ 
gowſki, meldete der Polizei, daß er in einem Torwege 
von drei mit Revolvern bewaffnete Banditen über⸗ 
fallen und beraubt worden ſei. Den Banditen ſeien dabei 
5000 zl, die dem Konſum gehörten. in die Hände gefallen. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Glogowſki mit 


Hilfe eines Dietrichs den Kaſſenſchrankſelbſt geöff⸗ 


net und das Gerd geſtohlen hat. Glogowſki wurde 
verhaftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben. 


* 


FTFPreie Stadt Danzig. 

4 Danzig 15. März. In der Nacht zum 6. d. R. war auf 
dem Grundſtück Beerenſtraße 11 in Zoppot Feuer ausge⸗ 
brochen, durch das der Dachſtuhl vollkommen ein: 
geäſchert worden iſt. Die Kriminalpolizei ſtellte Brand⸗ 
ſtiftung feſt. Durch verſchiedene Umſtände lenkte ſich der 
Verdacht der Brandſtiſtung auf den Beſitzer des 
Grundſtücks, den Fabrikanken Georg Ekrut und ſeinen 
Bruder Herbert, die daraufhin beide feſtaenommen 
wurden. Unter dem erdrückenden Beweismaterial legten fie 
ſchließlich beide ein umfaſſendes Geſtändnis ab. Sie räumten 
ein, die Tat vorher gemeinſam verabredet zu haben. Wäh⸗ 


John ging hinunter, gefolgt von dem noch jungen 
Forſcher. Gerade fuhr der Wagen vor, eine Schweſter ſtieg 
aus und half einem blondhagrigen niedlichen Mädchen ber 
aus, das mit verwunderten Augen und ein wenig ängſtli 
um ſich blickte. Über die rehbraunen Augen breitete ſich 
plötzlich ein feuchter Schimmer, um das fein geſchnittene 
Mündchen zuckte es verdächti da war aber Bolener 
ſchon bei dem Kind, hob es in feine Arme und in dem glück⸗ 
lichen Leuchten, das über ſein gebräuntes, männlich kühn 
geſchnittenes Geſicht ging, klärte ſich auch das Antlitz des 
Kindes auf. Es ſchlang die Arme um ſeinen Hals und 
ſtammelte etwas, das niemand verſtand. Die Schweſter, die 
das Mädchen aus dem Heim hierher geleitet, lächelte gittig, 
wie innerlich irgendwie beglückt und es ging wie ein Auf⸗ 
atmen über ſie dahin, als freue ſie ſich, daß das Kind nun 
wenigſtens bei dieſem Manne dort zuhauſe war. Unmwill- 
kürlich lief ihr Blick prüfend über John und die Mamſell, die 
aus dem Hauſe kam, dann ſuchend über die Fenſterfront, als 
vermiſſe fie jemand — nämlich die Frau, die dem verwaiſten 
Kind nun Mutter werden ſollte. Und als empfinde dies 
Bolener, wandte er ſich zu der Schweſter und ſagte leichthin, 
doch mit einigem Widerſtreben: „Meine Frau mußte leider 
zu einer fehr dringenden Sitzung.“ Dabei ſah er abſichtlich 
an dieſem ſchlichten Menſchenantlitz vorbei. 

Man ging ins Haus, das bald von einer ungewohnten 
Lebendigkeit erfüllt war. Die Mamſell war völlig aus dem 
Geleiſe gebracht, ſtellte ein Frühſtück zuſammen 
kleinen Ankömmling, das genügt hätte, eine Kleinkinder⸗ 
ſchule abzufüttern; Anna, das Zweitmädchen, ein junges 
Ding, kam gleich mit einer Tafel Schokolade angezogen und 
John, der ſchon große Kinder hatte, alle verheiratet, fühlte 
ſich gewiſſermaßen als einziger Jachmann e 
Kennermiene und unnachſichtlicher Kritik die beiden Räume, 
die man für die Kleine eingerichtet Hatte und in denen 
alles noch ein wenig unfertig ausſah. 

Auf einmal lauſchten alle wie erſtarrt, man ſah ſich ver⸗ 
wundert an, dann ging ein Leuchten über all die Geſichter: 
Klein⸗Grete lachte klingend durchs Haus. Der Papagei, den 
man ihr ins Zimmer geſtellt, ſagte wieder guten Tag mit 
ſeiner roſtig klingenden Vogelſtimme. Und nun wollte ſich 
das Kind ausſchütten vor Lachen. Dr. Bolener ſtand da wie 
eine Bildſäule. Als er ſich umwandte, gewahrte er ſeine 
5 die ganz erſtaunt zu lauſchen ſchien auf dieſes Kinder: 
lachen, du t Y 
ſelbſt dieſe vornehm⸗kühlen Wände ringsum zum Mit⸗ 
ſchwingen brachte. Nun wanderte ihr Blick zu dem Gatten, 
ein wenig verwirrt fragend und doch begreifend — ihre grau⸗ 
grünen Augen, die ſo kalt im Ausdruck ſein konnten, er⸗ 
wärmten ſich wie vom Tiefinnerſten heraus und mit einem 
Male perlle ein Lachen, ein Echo gleichſam von ihren Lippen, 
das in Bolener fait noch ein größeres Verwirren auslöſte. 
Wann je hatte dieſe kühle Frau ſo gelacht?! Und während 
ſich das Perſonal noch ganz verdutzt anſah, eilte Frau Kläre 
an allen vorbei in das Kinderzimmer, und ohne die Schweſter 


zu beachten, kniete fie neben Klein⸗Grete nieder und ſah mit 
ſo leuchtenden Augen in 


dieſes Kindergeſicht hinein, daß das 


R 


lange dauern, 


ſchoß ſie ſich ins Herz. Die Schwer⸗ 


für den 


und prüfte mit 


das wie Sonneukobolde durch den Flur trillerte und 


DDP 


a 


rend Georg Ekrut 
gefahren war, um 


am Abend vor dem Brande nach Elbing 
ſich ein Alibi zu verſchaffen, hat ſein 
Bruder Herbert in der Nacht den Brand angelegt. Das Tat⸗ 
motiv liegt in der ſchwierigen wirtſchaftlichen 
Lage Georg Ekruts, aus der er ſich mit Hilfe der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme befreien wollte. 


— — — —— 
Ferdinand Freiligraths 50. Todestag. 


Es war ein fchr bewegtes Leben, das Ferdinand 
Freiligrath am 18. März 1876 — heute vor 50 Jahren — 
in Cannſtadt beendete, bewegt vor allem durch die politiſchen 
Verhältniſſe, in die Freiligrath eingriff, und auf die er 
durch ſeine leidenſchaftlichen und wirkungsvollen Gedichte 
keinen geringen Einfluß hatte. Freiligrath wurde 1810 als 
Sohn eines Lehrers in Detmold geboren, er beſuchte das 
dortige Gymnaſium und wurde dann Kaufmann, als die 
Mittel zum Studium nicht aufzubringen waren. Durch 
Bücher wurde die Phantaſie des jungen Handlungs⸗ 
befliſſenen ſchon früh auf den Orient gerichtet. der ihm dann 
ſo oft den Stoff für ſeine Dichtungen bot. Im Jahre 1838 
erſchien der erſte Band der „Gedichte“, die Wirkung war 
außerordentlich groß, fo daß der Dichter feine kaufmänniſche 
Tätigkeit aufgeben konnte, und als er im Jahre 1842, wie 
Geibel, vom preußiſchen König ein Jahresgehalt erhielt, war 
er ſeiner wirtſchaftlichen Sorgen ziemlich ledig. Aber bereits 
im Jahre 1844 verzichtete er wieder auf die königliche Pen⸗ 
ſion, als er ſich nämlich mit dem Gedicht „Glaubensbekennt⸗ 
nis“ offen auf die Seite des Liberalismus ſchlug. Jetzt war 
er auch politiſchen Verfolgungen ausgeſetzt, er ſiedelte nach 
der Schweiz, dann nach England über und begrüßte von dort 
poetifch die Ereigniſſe des Jahres 1848, kehrte dann ſogar 
nach Deutſchland zurück, wurde aber bald wegen ſeines Ge⸗ 
dichtes „Die Toten an die Lebenden“ verhaſtet und wegen 
Majeſtätsbeleidigung vor Gericht geſtellt, jedoch unter un⸗ 
geheurer Anteilnahme des Volkes freigeſprochen. Noch ein⸗ 
mal trat die Gefahr der Verhaftung an ihn heran kurz nach 
dem Erſcheinen des zweiten Heftes ſeiner „Politiſchen und 
ſozialen Gedichte“; er entzog ſich ihr durch die Überſiedelung 
nach England, wo er einem Schweizer Bankhaus vorſtand. 
Als dieſe Bank 1867 in Konkurs geriet, beſann ſich das 
deutſche Vaterland, in dem allmählich die erſten Ereigniſſe, 
die zur Einigung führten, eingetreten waren, auf ſeinen 
Dichter, der nun, an der Schwelle des Alters, ſich wieder 
vor die Sorge ums Brot geſtellt ſah. Eine Sammluna für 
ihn wurde eingeleitet, ſie hatte einen ungeahnten Erfolg, der 
Dichter jelber ſiedelte wieder nach Dertichland über und 
wurde bei ſeinem Erſcheinen mit Jubel aufgenommen, er 
war der Heimat wiedergegeben und wurde nun der Interpret 
des nationalen Lebens der Zeit. Man braucht nur an die 


zwei aus der Zeit von 1870 ſtammenden Gedichte „Hurrab. 


Germania“ und die „Trompete von Gravelotte“ zu denken, 
um das zu verſtehen. Die deutſche Literatur iſt nicht eben 


reich an patriotiſchen Gedichten von Rang. um jo mehr ſoll⸗ 2 


ten wir das wirklich Gute und Echte pflegen Hund lieben. 
Die Freiligrathſche Dichtung der erſten Zeit. die ſich mit der 
poetiſchen Ausmalung fremder Landſtriche befaßt, mag uns 
heute ferner ſtehen, der Freiligrath aber, der aus den vater⸗ 
ländiſchen Gedichten mit ihrer Liebe zum deutſchen Volke 
und dem edlen Freiheitsdrange ſpricht, kann uns gerade in 
ia Zeit ein guter Freund und ein leuchtendes Vor⸗ 
ild ſein. f n 8 


Kleine Rundſchau. 


* Das Totenſchiff. London, 13. März. Der Dampfer 
„Belvedere“, der ſoeben aus Trieſt in Buenos Aires ange 
kommen iſt, hatte dreißig Tote an Bord, und ers 
zwanzig Auswanderer waren auf See begraben ‚ 
über . 3 n Maſern 
Lungenentzündung erkrankt, und dreiunddreißig Pa} 
find noch krank. Der Dampfer glich bei eser eln 
einem Totenſchiff. 8 „ * 

* Walfiſche im Baltiſchen Meer. Meldungen Danziger 
Zeitungen zufolge wurde in den letzten Tagen eine aroße 
Anzahl von Walfiſchen im Baltiſchen Meer geſehen. Die 
Walfiſche haben ſich wahrſcheinlich bei der Jagd nach Heringen 
von einer größeren Schar abgetrennt, die unlängſt im Katte⸗ 


und 
ere 
kunft 


gat aufgetreten waren. 


Erſchrecken über dies ſo plötzlich aufgetauchte fremde Geſicht 
einem vertraulichen Schimmer wich. \ 
„Tante, der Vogel da ſagt guten Tag zu Gretel“, rief 
ſie, machte noch einen kleinen, etwas unbeholfenen Knicks 
vor dem Papagei, der nun hochmütig ſchnäbelte, den Kopf 
erhob und in das Fenſterlicht blinzelte. 

„Blödſinnige Sippe!“ krüchzte der Vogel und Anna, das 
Zweitmädchen, hielt ſich unwillkürlich den Mund zu ſenkte 
ſchämig die Augenlider und murde ſehr rot Denn ſie hatte 
dies den Papagei gelehrt. John ſah ſie ſtrafend von der 
Seite an. Er war im Bilde! f 

Dr. Bolener machte ganz impulſiv eine Handbewegung, 
die nur John verſtand. Sofort hatte er für die Umſtehen⸗ 
den Aufträge und ſie ſtoben auseinander. Dann beugte ſich 
John diskret zum Ohr der Schweſter, die ihm gerne folgte, 
war ſie doch Menſchenkennerin genug. um zu fühlen, daß 
über dem kleinen Wunder da ein großes aufblühen wollte. 

Frau Kläre wandte ſich ihrem Gatten zu. An langen, 


ſeidigen Wimpern hingen wie glückhafte Tauperlen zwei 


Tränen. 


Max“ — begann ſie und ſchien nun ſelbſt wie ein un⸗ 


beholfenes Kind — „es kam ja alles fo unvorbereitet und 
ich wußte eigentlich gar nicht, daß man ein 
überhaupt gleich ſo ins 


— id und — 
fremdes, nein, daß man ein Kind 
Herz ſchließen kann!“ 
Bolener ſah fie an, 
war — feine Frau, die er nur kannte, 
ihm dahinlebte, kaum ehrlich intereſſiert an ſeiner Arbeit, 
verwöhnt und verzogen von Haus aus und ſich verzettelnd 
an nichtige Dinge, die ſie auch nur ſcheinbar ernſt nahm 
und mit denen ſie 
nur betäubte. 
Da ſtand ſie nun, 1 
zeit einige Male erlebt hatte — nun ſtreckte ſie 
hin und es aging etwas mie Erlöſung durch 
Geſte, die aus befreiter Seele kam. 
„Guten Tag!“ — ſagte der Papagei. 
den Menſchen jo eigen, jo bedeutunosvoll. \ 
„Ja — guten Tag, liebe Kläre“, wiederholte mit einem 
knabenhaft glücklichen Lächeln Dr. Bolener. Eine zane 
Scheu. ein Wundern ſtand noch zwiſchen ihnen. wie fie ſi 
da bei den Händen hielten und ſich anſahen, als wüßten Me 
noch keine Worte für dies Neue, 9 
„Grüß Gott. daheim, Max!“ BR: 
Da legte er den Arm um fie, die ſich an ihn ſchmiegte 
und es war, als ob Jahre nun ineinander fielen. ausge⸗ 
löſcht waren, um einer neuen Sonne Pfatz zu machen. 
„Blödſinnige Sippe“, kräſzte der Vogel. 5 
Sie lachten ſchallend. dieſe neuvereinten Menſchen un 
es klang fo. als hieße es: eigentlich hat er recht. 4 
In das ſonore Gelächter des Mannes das faſt lautlos 
Gekicher der Frau miſchte ſich das ſieghafte, herzenerſchlie? 
zende Lachen des Kindes. — Und in der Frau war nur ein 
Gedanke. der ſich zum ‚Gebet verdichtete: 1 
mich lieb, wie du deine Mutter lieb haben würdeſt! 


die ihm Jahre ſo fremd erſchienen 


ihm die Hand 
dieſe ehrliche 


wie ſie kühl neben 


ſich letzten Endes uneingeſtanden doch 


ſtrahlend wie er ſie nur in der Braut⸗ 


Es klang den bei⸗ 


Klein⸗Gretel, bab 


* 


rr 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr.v, Behrens 


Die Städtiſche Gasanſtalt 
Bydgoszcz g 


gibt laufend erſtklaſſigen Gaskols zu ſehr 


Anna Häsler 


j angemeſſenen Preiſen ab, waggonweiſe und 2 
Emil Buss in W len: ebenſo auch Benzol lobronos pıyw.) 
Verlobt pa. Qualität. Telefon Nr. 630 oder 631. . 8 
erlobte 7 5 RN EN 
Der Direktor der Städt. Gasanſtalt. Re men ern 


V 


() Br. Klimczak. 3583 


Mitteilung des Bürger 
Komitees für die Arbeitsloſen Geldfnappheit 


7 Das Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium rar ich von ſetzt ab 
hat am 5. Februar d. J. eine Verordnung 25 bill er 
. stellen, ae 0 Nied 1785 0 . 
8 — Ä rbeitsloſenverſicherung. Das Bürgerkomitee 
reitag. den 19. März 1926. vormittags ; 3 . Karl Krahn, 2300 
10 Uhr, werden ul. Gdanska 13] an den Meiſt⸗ en Diele Verordnung zur Kennt Schzeſderineiſter Sole 
bietenden gegen iofortige Barzahlung folgende § J. Beſchwerden über Arbeitsunter⸗] Kuf., Ecke Apotheke. 


Gegenſtände verkauft: nehmen bezüglich der Hinzurechnung Arbeits- 


Dezimalwagen,! el. Spind, Schreib⸗ oienverfiherunaspilichtiger zu der Kategorie Fümtl. Material 


der Intelligenzarbeiter bezw. ihren Ausſchluß 


nee eee 
Schränke, Stühle, Regale, Wagen, 5 an ane ne pfl anzun 9 
f esſelben feine Funktionen ausü Inſti⸗ 

Mlattſormen zum Transport und für alen en An en © N ee 
Juhlen, Pierbe, la. Um Trennholz AIR Rn D200 . ee 85 e Blerbäume 
und andere kleinere Sachen. Funktionen ausübenden Inſtitutionen ſteht Zierſträucher Aletter: 


1 5 oflanzen, Stauden. 
Oben genannte Gegenstände können ! Stde. den intereſſierten Perſonen das Beſchwerde⸗ moſen ust. empfiehlt 
vor der Verſteigerung beſichtigt werden. 


recht an den Hauptvorſtand des Arbeitsloſen⸗ in bekannt beiter,preis- 
Bydgoszcz, den 12. März 1928. 


fundus zu. 5 7% werter Ware. 
8. 3. Die vorstehende Perordnung tritt Preisliste auf gefällige 
Ma be heran) Euzekuelin przy 1 7 . Be die Pero rd n in re Anfrage 
racie miasta oszczy. Gleichzeitig verliert die Verordnung des Ar⸗ 2 
(=) Wache, Radea Miese. 4 Pets: und Wohlfahrtsminiſterums vom Robert Böhme, 
1. Oktober 1924, herausgegeben im Einver⸗ 


Nilbau (Schl.) Chrzanowo (Posen) 
2. Zt. Danzig 2851 z. Zt. Danzig 


2988 


Wegen allgemeiner 


un 


| ln. 


— 


* ALTER 


3850 
\ l 
Dnia 19 marea 1926, o godz. 11 przed 
pol, bede sprzedawat przy ul. Sniadeckich 19 
toten Rawa najwiecej dajacemu i za go- 
be: 


1 maszyn do szycia, 1 kanap 
1lezan 5 1 8 damski, lad 
nowy, 1 bufet, 1 kredens, 1 stötl 
16 krzesel. . 


Mala. k, 


komornik sadowy w Bydgoszezy. 3337 


Zwangsverſteigerung. Am 19. März 1926, 
porm. 11 Uhr, werde ich ul. Sniadeckich 19. 
ei der Firma Rawa, an den Meiſtbietenden 
gegen Barzahlung verkaufen: 1 Nähmaſchine, 
Sofa, 1 Ruhebett, 1 Damen⸗Fahrrad (aft 
neu) 1 Bufett, 1 Anrichte, 1 Tiſch u. 6 Stühle. 
— — —ñ—fſ—̃ vyñ—qᷓ34—c . —— 2 3 


Zwangs- Verſtelgerung 


. Am 22. März 1926, vormittags 10 Uhr, 
findet in der Brauerei Mus lacinek eine 
Zwangsverſteigerung ſtatt. Verkauft werden 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bar⸗ 
zahlung folgende Gegenſtände: 3822 
3 Laftautos 
1 Berdedwagen auf Gummi 
1 zweiſpänniger Britſchwagen 
1 einſpänniger Britſchwagen 


G. m. b. H., 

nehmen mit dem Finanz⸗, Handels⸗ Kriegs-] Jagiellonska 57, 

t sen RN; 1910. Telelon 42. 
ei der Zuteilung zu einer beſtimmten Kate⸗ 

gorie der der Verſicherungspflicht gegen die b 
Arbeitsloſigkeit unterſtehenden Perſonen, ihre Di ann dere it 


Rechtskraft. u. billig anfertigt, ſucht 
Arbeits⸗ und Wohlſahrtsminiſterium. Geschäfte, vr Säulen 
OE. Ziemieckl. argo| Garbarn 10, E- 2402 


. Der „Sack’sche“* Anhängepflug 
„Pinscher“ C248 
ist für Sie unentbehrlich. Er pflügt 
Als Ein-, Zwei- und Dreischar und 
schält vierscharig. 


Auch Anhängekultiva'oren sofort sehr 
günstig lieferbar. 3845 


Witt & Svendsen, 


PER: . . 74 
Janowitz (Zanswiec) Kreis Znin. Rees. 
Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. Inu (Gehen macht die Asche sch N 
n E 
Kochen, Kuchen: . Tortenbäderei, Mengen abzugeben IM.WENDISCH SUKE. SA. C 
Emmachen Schneidern, Weißnähen, Kruczyniski i Ska., ö BET, 
Daneben theoretiihen Unterricht von ſtaat⸗ Telefon 13%3-und 1333. a 8 8 2 
e e een . f EF Pillig! Billig! 
Eigenes ſchön gelegenes Haus mit gr. Garten. | 4, a | ns 
Beginn des Halbjahreslurſus: 
een eee al Fordsonbesitzer!!!]»'3 und Wiederverkäufer, 
da i tl 
base . Moorbaddstron "= 
Anmeldungen bis 5. April nimmt entgegen an der Weichsel, in den Beskiden, 2 — rucht⸗ 
Auge ene erbte 
matismus, Gic r N 
und Blütenſträucher 
Blutarmut u. a. —— 0 . 
Badearzt Dr. E. Sniegon. 


Smuspaltungsfüulen.Penfonat, Sur Saat ht das 575 beste Wkschp ılbere, 
Gründliche praktiſche Ausbildung 
5 i haben auch in kleineren 
= Plenwiecken 2 Sausarbeit, 5 dee si “ÜBERALL: ERH AT 4 
Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
Schlesisches auch für Gärtner 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 
räumen muß. 
Die Schulleiterin Crna Letzring. 354 m ü.d.M. 
Alerbüume 
mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 
und Delkſträucher. 


DO0000000000000000000 


N n 5 5 
1. Anhänger zum Laſtauto . Eigene Moor:ager. Modernes Kurhaus Schling⸗ 
1 Pferde 0 ‚Ausweh, G. m. b. H., Danzig. und 1 en 3 Lage. um „aletterbflangen, 
5 F. Kreskr, Byogoszcz, Gaanska.7 Geöffnet vom 15. Mal bis Ende September, 
age ar ie A ett — Wer sich und seinen E In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß, e 


5 Gährbottiche zu je 30 hl Inhalt 


Auskünfte erteilt die 3853 in vielen beiten Sorten 


jeleinisisizisinizieinininiuinialajalalaiaininininininin] 


Kind. eine Osterfreude 
bereiten will, verlange 
N ein 


2 
Bydgoszcz, den 16. März 1926. Von der W. I. R. Poznan und der mit Ballen, 
oddziat Kontroli Skarbowe l. F. Torufi anerkannt, stehen in staunt man über meine Oster-Paket e  Fadeverwattung. } 115 1 
— — — mn II nie * 


billigen Preise? ge 
1 e.la Hasen; "3 Hähne Evangeliſation. *hnbarberitauden, 


3 rohes Sortiment von 
Ton Montag den 15. bis Freitag, den Be winterharten 


in Bydgoszez. 


Brenn. Nubholz 


Prima Kief. Kloben I. Kl. 


Zamarte 


auf Anbaustafionen zur Verfügung: 


Original P. S. G. Goldkornhafer 19. März werden jeden Abend um 8 Uhr Bl 
Orielual F. S. G. Gelbeternhefer % Bede Mäusen 2 Bananen in der Kapelle Pomorsta (Mintauerktr.) 26 cbttenſtauden ie. z 


1. Absaat P. S. G. Gelbsternhafer ’ostkarten von 4, it > Mllig! Mlillig! 
s Original P. S. G. Bambrinusgarste, ausverkauft en eee ner Schokolade evangeli ti E 
ſrücher Einschlag Arm 8.25 2, 1. Absaat P. S. G. Gambrinusgerste Beachten Sie bitte 8 SSchekolade 15 Jul Ro 
Prima 55 eben I. al. 4 n u. e Ki. Spieglers Wohltmann] meine Ausstellung |n,, und Marzipan. orträge A 7 
"„anriger Cinichlag & rm 8,70 2 [Original und 1. Absaat P. S. G. Bluoher es Zusammen yon Herrn Prediger O. Krauſe aus Kicin, Sw. Tröicy Nr. 15. 
trock. Rund⸗ u. Spaltknüppel Orieinal und 1. Absaat Kl. Sp. Silesia Gentrale für Fotografien Nane DENE 156 verschiedene renale 152 55 gehalten. n "Sermeut 48. 
arm 7.— 21, ſowie Original P. S. G. Neue industrie, fast ausverkauft] Inhaber A. Rüdiger nahme für nur Zu diejen Vorträgen ift jedermann herz⸗ 


Stangen und Langhol 1. . G. Neue Industrie, ausverkauft| r NUR —aB lich eingeladen. ET LE 
. abo 3 25 eg Abs Odenwälder Blue ie Gdanska Nr. 19 21 7.50 sa Stärkung Des Akbeitsloſenfonds 1 : 


J. Harte, Gelcn, pom. Zumola | | 
1. Absaat P. S. G. Müllers Frühe 2 7 
Original P. S. G. Werder, ausverkauft Höchſtpreiſe 5 Ein kluger JJC 
Kändklektriſchen Einvichtungen und ber jelb-| deutsch- Polnische Saatzuchtgesellschatt gde ein Lader deal gebogene Felgenſſtzan sicherten Sieier Boztetung alte am dn 
des Berbandes der Deutichen Elektrotechniker, v. Ogorzeliny, powiat Chojuice (Pomorze) Pelzfachen angefertigt. bis 3½ “ ſtark die ſſchwierigen Lage ihrer Erwerbsmöglichteit| Budgoszez T. 3. 
für Gas, Inhalt 6—7 Marietta 
0 Geiangstexte 
Werk konzeſſionierten Inſtallationsfirmen aus: 6 3850 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. i 


5 3 2 8 2 “ 

Bekanntmachung. 1. Absaat P. S. G. Werder, 3451 able ich für fämtliche auch den Arte langt Vorſtellung im „Teatr populurny Roſtbratwürſtel 
Andigen und unzuläſſigen Drahtung der kand' u. hiefigen Fellen. ſchaftsſchichten vertreten ſein werden, um zu 

welche mit Genehmigung dieſes Verbandes Telegrammadresse: Ponihona-Ogorzeliny. Wilezak, Malborska 13, une beraubt worden find. zu helfen. Freitag, den 10, Mir 
Innen nicht nur zur Beſchädigung des Zählers von Polen, inkl. 25.— 
führen, ſondern können vor Beh mei geben! . naneta. (Hupe 28.) Pfund, Brenndauer in Konzert zum Peſten der Arbeitsloſen 

nd den Beſitz der Konſumenten gefährden. Te til⸗Adre bu Ni K N der Zeit von 16-17 Au an inen Wunsch wird das Konzert Operette in 3 Akten von 

Alle unbedingt erforderlichen Reparaturen g 3 uf allgemeinen Wunſch w 3 
geführt werden. ! gibt ab 3825 Bydgoszcz, Rycerska 6. Sonntag, den 21. d. M., mittags 12,30 Uhr von Willi Kollo. 
welche in Zukunft nicht 


liefert jedes Quantum, frei Waggon M 
ax 4 
1 Original P. S. G. Alma paß bilder RE Kurowskl, Täglich Spezialität: 
Wegen der infolge immer häufiger auf: elle und Noßhaare auch an eitstvagen für die Arbeitslofen zu veranſtalten. mit Kraut. 2101 
icherungen, erlauben wir uns, unſere Kon⸗ Zamarie Auch werden ſämtliche da fie gleich teuer find, zeigen, daß fie gern bereit find, den Arbeits ⸗ 
durch den Profeſſor des Politechnikums War⸗ Eintrittskarten zum Freiſe von 50 er bis 1926, abends 7, Ahr 
; All, . 2 30 [Robert Bodansly und 
kund Veränderungen an den eleltriſchen An⸗ der Tschechoslowakei, Polen u. Jugoflavien Minuten, empfiehlt der vereinigten Militärkanellen des 61. u. 62. l 
> 5 5 Muſik v. Walter Kollo. 
lle Konſumenten, Poledno, eee = 


ab Station Cekeyn oder Tier, / 5 Byd 
Original P. S. G. Müllers Frühe, ausverkauft sofort mitzunehmen! >yC80szez, Fredry 4. Das Bürgerkomitee für die Arbeitsloien, 
5 Sektion der nichtſtändigen Eingänge, hat be 2 
tretenden Beſchädigung der Plomben an|Polsko Niemiecka Hodowla Nasion T. 2 0. p.] „Gerbe und färbe ſtatt geſchnittener Wir geben uns der untrüglichen Hoffnung 
ſumenten auf die Vorſchriften und Normen Solche liefert loſen, welche infolge der gegenwärtigen, Neulſche Bühne 
ſchau, Herrn Proſeſſor Odrowaz Wysocki über- my f Borowski, Nato, d 8 ſchickt 
leßt wurden, binzurdeſſen. Irgendwelche 8 d ft i Ad b N) 1 P- Fe zuin letzten Male 
\ j m Tage der Vorſtellung ſind Eintritts⸗ 
zbenderun en an den elehiriihen Einrichtungen n u x 2 j te 1 0 Kaffeeröſtmaſchin. zarten an der Theaterkaſſe erhältlich. Zeſzu kleinen Preiſen 
rn SR Bruno Hardt⸗Warden 
agen dürfen nur durch die vom Cleitrizitäts⸗ 25.—. Geſchafteſe rechtzelkig unter 1. Abſaat anerkannt Pe Infanterieregiments am 
Eintrittstarten 


im Sinne der oben angezogenen Bestimmungen 2 e 

ende ß deen weder dere Eaton eee Achtung! Deutſche Wähler! e Sa 
gen un aben, nebenher bemer A 5 

Sach die dem Elertrizitätswerk verurſachten 6 f 6 21 ä ende von HI MIR 

DM u erte e . 4 di Am Sonntag, den 21, März de dende oma 


Theaterkaſſe. 
Sonntag. 21. März 1926 
nachmittags 3 Uhr 


Volks- und Schüler⸗ 


hat abzugeben tonnen- und waggonweiſe, aus mehrf. prämiierter[ wird der deutſche Sejmabgeordnete Schulrat C. Daczko, Neu Tuchel 
12.00 21 50 kg, leere Heringstonnen franko] Zucht, am. weiße Ries. 


Chelmno abſenden. 2391 Sühner-Eier Berichterſtattungs⸗ 


Trede, den 12. März 1926. 
ramwaje i Elektrownie. 


Photograph. Kunst Anstalt J. G. Beyer nast 
f nz al i Borftellun 
CV 
ae ROufe jeden Pollen geringstonnen! denen. e ae „Egmont. 
sovio keistentelie . b. Weggehen cr iM Vandsburg im Hotel Noak um 2 Uhr nachm. ider 


von W. von Goethe 
Muſik von Beethoven. 


el. 1. 282612 1 
Senate car der in Zempelburg, Hotel Budda, b Uhr nachm. wat vo 
Hengſt „Behdan“ Alle deutſchen Wähler und „Wählerinnen end dazu freundlichſt enn 
mittelſtarker Oft preuße, eingeladen. in Johne's Buchhandl. 


deckt fremde Stuten. (Anm.: Am 28. Mürz fir det dieſelbe Verſammlung Sonntag v. 11—1 und 


Gute, ab 2 Uhr nachm. an 
„Bjaleblota, p. Ciele, 


e eee in Kamin und Konitz ſtatt. [per We ee 


Ilzbearbeitung! 


® z 
jeder gewünschten Größe 
und Anzahl liefern bei 
' billigster Preisberechnung 


auf ſümtlichen Maſchinen n 
zu billigen Preiſen bei Heere en ah 90 


W. Motycki Schroten von Getreide zu Futt k 
und S. Haller |Schroten zu Futterzwecken. 
> Pomorſta 10. 9 ei Tri i Ska, Babia Wes 5, Tel. 711. 


D K 1 1 Evgl. Mädel vom ® Evangeliiches 

2 e Vertretungen Lande, jucht Stella. als 

über nachstehend empfangene Ga- geſucht Hausmädchen l enmü 
ben bis zum 12. März d. Js. für Lebensmittel, Scho⸗ 25 erfahren in wage 


Pawel Kronke 20 2, Jan Heidner 10 al, toladen, Wein, Epiri:| oder Stütze 
Bronistaw Zietak 5 , Leon Stominski 5 4. |tuojen. Bereife keller. mit er Brüne verheiratet od. unverh., nur allererſte Kraft en en 5 zur Ausbeute zu pachten, evtl. 
‚Jözef Chlebowski 2 Paar Schuhe, Leon Bonin] Jahren Pommerellen. in Bydgoszez od. Umg. mit beiten Emfehlungen, bei. mit Bretterplatz. geiucht. Meldungen an zu kaufen geſucht. Bahnhofs ⸗ 


5 Kl. Mat Ida Rejewska 10 zl. Lenke 5 zt, Ernst Prima Referenzen. Es Sortierung u. Verladung beſtens vertraut. zu fr 
Jahr 5 2, F. Fryo 5 zl, Teodor Koszecki 5 Al. warmen nur erite ir⸗ Rien lee uf. möglichſt sofortigem Eintritt für größeres, N nähe erwünſcht. Gefl, Angebote 
Buchhandlung, R. Hoppe 5 zi, Firma Bracia men in Frage. ert. pi Bommerelliihes Werk geſucht. Angebote mit yoczta Wyſota erbeten unter „L. 3443“ an 


Tiesler 5 zl, Firma Scherschmit i Hoffmann unter W. 2392 an die 
5 21. Firma Luczkowski 1 Zbikowski 20 21, Geſchäitsſtelle d. Ztg. 


N. N. 5 zl, Firma Siemens 20 2. R. Bittner 5 zt, 
Smoschew er i Ska.5 zt, Firma „Carmen“ 5 Zl. Ticht Müller 
Zwierzycki 5 zt, Firma Kala 1 Hortencia 5 21. * ’ 


Firma Ferdynand Ziegler i Ska. 15 l. Firma vertraut mit Sauggas | Pen 
Hartwig 10 zt, Firma E. Schulze i Majewski und Dieſelmotoren, der Suche zum 15. April 
5 zl. Bohlmann, „Hotel Gelhern“ 10 zt, Bank ſich vor keiner Arbeit d. J. einen evangl. 


N 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Saubere Pe von 

zum Putzen f. zwei mal 10 f f 7i. b 9 ait 

in der Woche f. ſofort er au E . en 

rleu E Alapitt v. Halapitt a. d. Ala 
Matraze zu verkaufen. Siege und viele Platzpreiſe va Conkurs 
Dyskontowy 20 A. Firma Schulz 5 zt, Firma |jcheut, ſucht zum 1.4. od. für 115 von 1 und Stempelholz für 222. Aralowsta 7, Iir. i d e 1 pet 
„V. Gel 

E. Voigt 10 zt, Froilod 6 zt, Jan Gawron, „Hotel an d. Geſch. d. an d. Geſch. d. Z. zu richt. unter meiner Leitung; _ an — — Hausmädchen auch viel unter Dame gegangen. 380% 

Boston“ 10 2. Jözet Chlebowski 1 Paar Schuhe. — ——— — rfreie ilitä i er muß polniſch leſen 4. — zum 1. April cr. geſucht. Baron Lüttwitz, Olesnica, vow. Chodziez. 

Matilda Rejewska 10 z, Frma_Wawrzyn Müll miltta ie ſchreiben können. Bew. Bahnnnishntel | — k.ĩðx17f ðꝗri— 

> ändern, auf ein. Waſſer⸗ 

e e 10 b Bun „nz 2. 5 er Ablehnung, zur um Leitung eines Ronfitürengeich.|linski, Bi. 0 N Mutter p 
pulver, Ludwik Sosnowski 5 zi, Karol Bo- Dauerſtellg., am liebſt. Kuhrt, ak ae ea de — he | 8 kl fi. 

10 zl. Dr. Sob ki J. Ks. Kazi Vertraut m. all. Mü Auch. Bert rait i 10 B oder „ohne 9 reinraſſ. Merino⸗ 

zi. Pr, Soboczynski 5 a. Ks. Kazimierz > u. Ungabe der Kaution eit. 5 kann, recos. aus 

8 lereimaſchinen. Noch 2 18.9 uchtbullen 
102 E in ungekünd. Stelle. Dom. Lachmirowiteſn unt. B. 3838 an die Gechaffsft. d . Ztg. erb. Ferner junge 3 ch gut 


Gehaltsanſprüchen. Referenzen und Angabe 1 
des früheſten Eintrittstermins unter E. 3848 . Annonten⸗Expedition Wallis, Soruf, 
geſucht. Daſ. 1 Auflege⸗ 
„Unitas“ 5 zl. Matusiak 5 21, N. N. 5 21. Potockalipäter Stellung. G Y Beſſeres 
3 Paar 85 zhuhe. Patschke 1 Paar Pantoffel, Auger unt. W. 2855 eam en T N hier zu beſichtigen. Sehr gutes Temperament, 
Wiecheinski kleine Schuhe, Wisniewski wollen 17 1 Terespol. a 
el Socken, Pryl 100 gr Wolle. Firma Jözef Müllergeſ elle u. Gehaltsford. überſ. p Daub. u. anitd. Mad⸗ Rittergut Ksiazki 
erendt 10 zl. Browar Wielkopolski 5 zl. Apteka 3 Nichtantwort gilt all chen p. ſof. geſucht. Kot- Pommerellen, verkauft gleich oder fpäter etwa 
ia 22 a 
chinski 5 . Firma, „Swit“ 5 zt, Fr. Mathes in ſelbſtänd. r Morsk bei Swiccie. gelucht. Bffert. mit Sebensl. Feuar-Ubichr.| 
Kapitalsanlage! durchgezüchteter Herdbuchherde. Beſich⸗ 


bach 10 zl. N. N. 5 zt, Firma H. L. Mussmann] Beider Landesſprachen vow. Strzelno 2⸗ſtöckig. Wohnhaus tigung jederzeit. 

i Syn 5 2. Leon Stenezyhski Steuern tür mächtig. Off. unter ſucht zum 1. 4. einen. der Buchhalterin mit Garten. Auffahrt. C000 
Februar/März 20 zi, Walter ieee .. S „ poln Sprache mächtig. für Hotel geſucht. Kenntnis der poln. Sprache Hof, Stall, für 15000 Zi, 2 

10 zt, Meczykowski 6 2. E Wyezonus 5, zt, J ſehr erwünſcht, vertrauenswürdig u. gewandt. bet ve auen Naber agerraum. 


tation ! je. Gefl. Offerten mit Zeug⸗ 
2. Beamten. e Aud Hebo saſerlichen Anter Grug dete, Bodaeszcz Lager⸗Schuppen u. Baracken 


2 Klent e 25 7 — 95 f Ke * „Bolestaw Briten 6 i 0 
isewski 5 zt, Firma « Fricke 8 ß vehilf 
Mieczystaw -Skonieczny 5 zt, Albert Behring A. 3830 an die Geichäftsftelle dieſ. Zeitung erbet Pomorska 43. 08 si Yerfatıfent. 


10 24, H. B. Raddatz 2 Paar Strümpfe, 1 Schürze, |fucht vom 1. oder 15.4.| Suche zum 1.4. 1926 
1 Mütze, Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych Stellung. 1 die Pachtung des Lagerraums mit Neben⸗ 
9 ermittelung des „ a en A enen Sandwirtejobn als Dir ektric E vor Suche ws weiche kann ſichergeſtellt werden. 
21. Firma Goltz aar Fußstülper, | Baumſchule u. Samen⸗ 
Bolestaw Walter 1 Paar Trikots, Adam Bukolt| zucht. Gefl. Angebote An⸗ und "Berfauf M. Lewandowski, 
10 zl. Bruno Stachnik 5 zl, C. Fiebrandt i Ska. ſind zu richten an 3712 Konkursverwalter. 


(auffichtführende Vorarbeiterin) ſucht Pachtung ‚Güter, Se ni e Ba 


20 2, Emma Cyrke 10 Pfund Trockenobst, G. Schümann. Schotoladen-Fabrit in Bydgoszcz. 


1 Pfund Malzkaffee, Firma Wlad. Gaca 2 Paar 5 1 mit poln. arg 
Strümpfe, M. Sköwna 5 zl. Szwajcarski Dwör] Handelsgärtnerei von niſſen. 


UEEETTTTTTTTTTTTTTTCTTTCTCT ae Sn mann LADE. ID OH 10 Antabferiel FT 
3 Paar, Socken, Dweater, Firma R, Bittner 5 2% (Romorze). bei Janitewo. lunt. C. 3839 an die Geſchäftsſt. diej. Zeitung. A Mer Ude zu vertr. ce 1 Mai 2 — 

awlowski 5 zl. Apteka pod Labedziem uche eine 
Adam Ziemski 5 24. 15 Lackner 5 2 durch Gärtner en, Fe b el, jom. Gebr. Pianino zu verk. t 
1 1 Redaktion des „Dziennik RE ET 0 2 Brunditüde rt 2335. Pomorska 65, pr, 

Namens der Arbeitslosen spricht das A a m. gut. 0 3 AL K. Wetzker, Bydgosztz Eine vollſtänd ge 
Bürgerkomitee für die Arbeitslosen allen] Zeugn Ai m all. 3 ei. EN ) ING * Diuaa 41. Telef. 1013. Wohnungs⸗ 
“Er re Dank aus. . ee 5 2 2 f Deufſcher der Aufſaſ⸗ 

n v 3 g d. de beſucht hat, ſucht von . 5 5 ſung erhält, ſucht ein Einrichtung J. 1000-2000 Meg. 


800 —1200 Morg. gr. 2 Zimmer und Küce| zuter Boden, gute Ges 


zu verkaufen 220 
bäude, gute Lage Be⸗ 
" Hetmanste Z l. dingung. Auszahlg. für 
Inventar uſw. ſofort, 


Perſer⸗ evtl. Vorausbezahlung 


ſofort Stellung. 
A. Janowski. 


Piotra Skargi 619. N 
ar Te Schokoladen- 


Affe, | Gärtner, 0 
80 N alte Sie D 1 2 r 6 | verheirat. in ält. Jahr., : S Bonigkuchen - 


15 een Kontrolleur f. Eingänge. 3789 


zu kaufen. Gute Lage, mehrerer Pachtraten. 
Verkaufe Boxkalf- Schäfte für Herren I ſehr tüchtig. Fachmann, ö und — 70 5 Pe 5 i Offerten unt. E. 3 
von 7—-8,50 l, für Damen von 5,50 C I mit gut. Seiten. u. Em 3 Keks - 2 Doll. bezw. Gegenwert E an die Git, dieler 319, 
Eretkl. Ausk. 2m Torufske 179 Piber acht ee anf 0 5 in e weitere g. e n Or. ert 
Ann ent e WE: lungen nach 11—12 neu, äußerit preiswert Utspg tung. 
unter B. 3827 an die F ondant- naten. Offerten Kr, zu verlaufen, Pan von 500 Morgen im 


i 6 a. d. G. d Kreiſe Wejherowo vom 
Preisforderung unter u. C. 234 e f 7 bene Ertors 


B. 3386 a. d. Geſchafts⸗ a 

Bruch e old ee she unter Ri 
kauft e d. Ztg. erb. 

110 Morg en __. Sanndonitr. 0. an nie Oft. — 
verfaufe org Ge⸗ 


N — — a 1 
bäude 18 Stück 

Herrmann Thomas, Lain 2 5 e Gilber 

a Offert unter 

e J He ZA |an2.Beicaiis.d. 5 arte 


haben in allen einschlägi- 
gen Geschäften, speziell: 


Schachtmeyer, Bydgoszez 


Junger Beamter | Sehättst. d. Sta. exb. 


Buchhalter) evangel.,| Suche zum 1.4. od.jpäter 
in gut. Stellg., wünſcht Stellung als unverheir. 


15 40 2x häusl, erzog., vermög. Gärtner 
iulein ideal i 
Intereſſent e kennen zu Bin mit allen Zweigen 


5 der Gärtnerei aufs beite 
mit | 20 000. lernen zwecks ſpäterer nn A8, Sehe alt, 
für ein ſicheres dauern · evgl., der poln. Sprache 
Des, faſt konturrenzloſes 8 755 5 unt. 
2 2 * 
Ceportaaihäft wird guſchrift m. Lach bie 1 


von erfahrenem Fach⸗ 2 
mann mit erſtklaſſigen unter e K.“ 6 { 
Auslands-VBerbindung. 3775 a. d. Eſt. d. Ztg. ux ner 
geſucht. Prima Refe⸗ EM unverheirat., 29 Jahre, 


3760 


„u Fre i 


5 Zimmer, tommp!: modi, ’ 


1185 hs Tierleben u. E nahe Danziger, 
i tenz e ne reien. ff. u. 
Werte ſt. d. 3. B. 2366 an d. Gesch. d. Z. 


zenzen. Offerten unt. e iR in ſämtli 

J. 2370 an die Gele, ; Arbeiten der Gärtnerei Bergère bleu, Bydgoszez tnt ncht een Tolort | Gebrauchte, ent erhal Fortzugshalber 
der Deutich. Rundſch. ſucht von ſofort oder 8 Max Blank B 1 42 bÿbeziehbarer Wohnung, Holderſpritze zu tauf. 1 8 N 

Ein Darlehn in Höhe 1.4. Stellung. 3713 a ank. Bydgoszcz 7 vermittelt toftenlos err aeluht, Mit Wreisang. S immer, kerne 


4% Fr tr 7 


Jabtoriski, Starogard Kucharzewski, Bydgoszcz , 


Lehmann, Mozgowin 
53 D 
8 € IRA N IA Ditromecto teilweiſe mit Möbel, 
ul. Ks, Kellera 9. _ Adamczewskli, Bydgoszcz _ 3 


abzugeben. Näheres 
auf eine erſte Hypothek Berlin, Linienſtr. 132. _ PWwiat Chelmno.— 
faden en . t eher Gärtner, e e ee J. Kaffeenpparate a 

Müg nejuht. Sin), nach Imafiums, Realaymna-| Sunggeielle, ſucht eine Ep 2 ut erhalten (Stand. 
Vereinbarung. Gt. Off.|fiums u. Lyzeums bis|leibitändige Stellung. e abriken 8 I d. , Suhe2—3 Zimmer, 
1.5.2350 0.0. Gſchſt.d. J. Abi⸗ Bydg., Senatorska . oojen Frigatal run möbliert, mit oder ohne 
tur, ſucht Stellung 50 7 Geschäft, 9 f bei 7000 bis 60000 oder viereckig, ein 2252 Küche, bevorzugt mit 
2 A eee g e ace Mir meine ee Te Umverheiratet Meltere, ſeldt Ya Genmdtte, au „ 

e ext, u 7 8 ir ſuchen für — nverheirateter eitere, Telbitändige|Räh. Org . 24 

auch geteilt, werd. auf an d. Ge chäftsſtelle der Auslehrerin beſtempfohlenen = 5 


dg., Pomorska 43, Off. v 2395 . 
e Simnhegeete Wirtin cache == Ba en 
ſucht. Offerten unter Junger ſtrebſamer deutsche kafboln Real, Hbekförfter „ Beer Be 


von 3000 zi Hauslehrer u. 


e 
An. labıturientin zeug u, gut. E findet in fr 8 Jahre alt, gut geritt., Kleine Do nung 
3445 an Ann.»Exp,| Landwirtsſohn, 20 J. e icht lungen findet in Ritter⸗ In alenloſem leres G 
Wallis, Torun, alt, mit Vorkenntniſſen zult goun. tellun Sn t „Geſchäftshaush. gleich für mittleres ewicht. 
Szeroie. as ſucht von ſof. od . aa or r ab| (orſtverwalter“ aut Pilewiceb. Boron 


von 5 Ehepagx 
D w t 5 
1. April. 885 ber ſofort einen neuen chowo, pow. Celmno rel e 7 Mien vn Hobelbant geſucht. Off. u. S. 2378 


5-8000 21 auf Dol⸗ L. Mansdori, |, Wirkungskreſe. Stellung. 2 Empfehl 6. Abrede. sam gut erhalten, kauft an d.Geichäitsit. D. Bil: 

Jarbaſis für 6 Monate stefiung als Slebe Rüdi Ehmielno * eugniſſe lönnen Suche für April oder 770 N J Habe einen 1 aan mmer —.— 

e a Sand ill. erwünscht — de. Kartuzn. eee ſpäter 1 1. Juli N. 2778 d. d. Oft. d. Z. alten inen 1 Jahr abe jssas Glasjäjleiferei, i Berande 
ru . 2 I =. 3418.0,b. Bit. b. 3. 15 ! 

2. 2870 F. 8.2. Often unter F. 3630| Buchhalterin ver Wee . 


400-700 Jollar 


(Gegenwert) a. 1. Hy⸗ 
pothek auf 130 Mora. 
geſucht. Off. u. 3. 2320 


an die Geſchſt. F. Zig, Imitlangjäbria.Brazis, Beamten für wolen| Thyteal⸗ Gutes a 
ch 3 perf. in Deutſch u. Pol⸗ Poznaß. Sabai . Hau dene Aeltere Wiktin Juchtbulen Jachrohr Kleiner. Laden 


Forſtbeamter niſch, erfahren in allen geſucht. Gehalt 
t 8 Verheirateter ehaltsanſpr. 5 
Rechnungsführer wel e. esch mensch. 2 Imeine beiden Erin. un an Cars Te N hat noch, abzugeben auch ohne Einrichtung, 
an die Geichlt. d. Zig. 20 J. alt, led. 10 jähr. |gefüht auf Ta Jeuan,, Schmied im Jabren. n Erbifte Brodmira Mom.) perde mit haber Münz. Rittergut Mitnome,| in Brovinzitank, font 
75 65 Praxis in Kultur fi St Stellung von of. Zeuaniſſe und Gehalts» Telefon 25. ange leistung preiswert ab. __ DOW. — beſſerer Punkt, foo 
2000 / Aol y Zuczung, dlencdette 288 a d end.. Ae e e anfprü 08 , uche zum f. April zugeben. n zu mieten geſucht 
Fallen enn Biene. eee dne g fauberes, Beutihes| Franz Tgahrt, ( Seaneisget Suster, 


werden auf ein Gaſt⸗ [haltung 185 na Belieres Fräul. hucht H. Schultz, Aunzendorf| Elisabeth ee det Male * N f Lubawa 
hofarundftüd m. neuen graphie, ſuch 1. 4. Stelle als 4 25 „ Jafkowo. Poſt Pokrzy⸗ K d ih) teMalichnow —— 
Gebäuden, ca. 40 Mra. enn dowo, pow. Brodnica N eiM k ie — Gniew, 9 


oder ſpäter Stellung 
b. edler Deuticher Herr» Wirtſchafterin Evanael., geprüfter: Pommerellen). x», zu 


u6-jähr. Knaben. Bes : 65 N ana . 
ngung: en Ras: Miele bal dner 12.0 1 Hob Zimme \ 


om. Sniadeclich 5a pt. 
u 4 


1-2 möbl. Simmel 


an 2 Perſon., auch 
paar, zu e 
Promenada!. II Tr. r. 


55 Möbl. im. für 2 Perf. 
A| Hetmansta 13, II. . 230 r. 0 


de e * ſchaft. Auf güt. Wunsch bei alleinſteh. Herrn v. 
tot. Inventar auf fich. 2 aug 8 1. 4. Gute Zeu n. vorh. Krankenwärter Kindergürtnerin niſſe im N 5 N 
ypoöthek on gute Badımanı, en ER tie. Off. u.8.4331 an Ann.» geſucht. Angebote mit] Oder Ainderfräufein Frauftiug, ante Eine junge Ay x 15 mit 
Offerten ane ee ee geringe Erped. Wallis. Torun. 4. u. rn. mit outen a 2. Lultowo, p. Torun. höchtragend. N 1 Mobl. dIMMET„oß; 
ütg. Garten, Jagd. i u. 9. 2355 a. D. G. D. . wird zu 2 Buben na M iſt zu verkaufen. 279 Penſ. an beſſ., ſoliden 
an die ni 2 — 1 Aintree Wirtin DD. Köchin Anverheir. auswärts Sucht: un für ee on Teske, Trzemiet etowio. | Herrn v. ſof. 0d.1.4. zu 


n nn 4.26. ad oder 6 0 . D bebe cron Seiten ante, rung Selten oute, rung. 
Off; 739 1 8 errſcht. vo 5 
8 cöeſchäftsſtelle d. Z. außerhalb. none. hauffeur "Wir ſuchen per ſofort e Bauer b und er 1 
x 60 5 e gs, _Seminarnina 10 ann ſich melden. Heng oder 1. April eine perle f. kl. Haushalt a 
vangeliſcher isabſchrift Ge⸗ (2 Berl.) gejucht. Zu. er⸗ 
A em 0 1 17 & Peſiterstochtet e ar Meierin Id. einen frag. i. d. NEHM, d. Ztg. 
zmiede Schmiedegef elle 22 Jahre alt, fleihia.u. |, 3780 an die Bett.) Molkereigehilſen, 50 
einheiraten. zuperläßlich, wünſcht Fer Deutſch. Rundſch. 9 Suche von ſofört vo. Se 17 58. loo ie ber aus | OR 
erfahren in Dampf» auf einem Gute od. beſſ. en gm der ſelbſtändig arbelten J. April 1926 ein eygl. meiner mit 1, Preiſen 199 
Säfatl. Handwerkzeug! dreſchſatz u. Maſchinen⸗ Haush. Kochen u Haus⸗ Dom. Sppniewo erſelbſtandig dich prämiierten Stamm- € 

u. Meſchinen vorh. Off. reparatur ſowie ſämtl. halt zu erlernen, ohne ſucht ill 5 > einen kam, Yeugnisn Ne. beſſeres Mädchen puaht des großen Edel» 6 5 
Wied ech . 10d. cht. . Schmiedearbeiten ſſucht gegenteit, Beratung. tigen Io ee alone ses ſich vor keiner Ar⸗ ſchweins, ſtehen ſehr 0 75 2 
Meſiherstochter SS nt 5702 NA er Stofimgiier Dom. Gorzewo beit ſcheut und auch brelsw. 3. Verkauf bei Tel. 100. l miareinkowsliego 11h 

ee e abe e e . ec e . Anesmwot, za letiwas Nähen kann jür Echwärz, Malenin Ede Bahnhoſſtraße. 
9 an die Geichit. d. Ztg. Fräulein. 3 2. alt, m. Buiſchen u. eigenem mein. klein. Haushalt. p. Milobadz pw. Tezew. 5 


Bermören ü. Möbel» i 
ſucht Stellung als Einfache Wirtin 3. weng nee ee 


ausit., ſucht auf dieſem 9 Handwerkszeug. 
austochrer imHaus⸗ < . f ‘ ki. a2 
ee e . Mdergefee ara ent tr ede an ee hilgebehandigr w Tobermann⸗ 


Habe 200 Ztr. gute. 
geſunde, grobtörnige e 


Zum 1.4. ordentliches 


ſchaft aw. a DER IR Jahre alt, ev. ſucht v. K d. 6 

Landwirtſchaft. Jung. 1. J. oder ſßäter Stel. K. 23578. D. Geſchſt. D.. Rentamt Sponſewo, ſämtl. vorkommenden 

Witwer nicht ausgeſchl. lung. Auch ähig zur Geſitzert., welche gut Pe. Send! Sepöhto Pom.). Arbeit. bewand. iſt, für ölubenmädchen hündin Sannagerite 

Nur ernſtgem. Offert. Ofenarbeit. Offert an kochen, baden u. ein⸗ geſ. Off. m. Zeue n. an kauft ast [zur, Saat zu verkauf. aute Len, ion in 


bei. alleinſt. Don 
gutem dg 2 
NE 


G. Herrmann, 
aw bei Wroclawli, 
pow. Torun. Zeh 


tadtl U 1. 4. 28 
Cürineriehrling 1 00 ER: unt. Frau Rasmus, 
2359 an, die Ge» Riewiescin b. Pruszcz, 


bel RR 819. Bow. Swiecie. 2080 


1 


mögl. mit Bild, unter E. Grüning, u wecken veriteht, m. gut. 
2 3857 a. d. Geſchäfts⸗poczia CEzernieſewo S 8 ſucht Stellung. ftellt. ein 
elle d. Ztg. erbeten.! powiat 8 f. ü. B. 238 da. d. &. d. ul. Garbary 13. 


Dom. Zmijewo, St 
p. Brodnſea. 


